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Corpsappell der Zülpicher Prinzengarde
Ehrungen des BDK und Besuch der amtierenden Tollität waren Höhepunkte der Veranstaltung

Während des 21. Corpsappells der Zülpicher Prinzengarde im Sankt Peter-Pfarrzentrum gab es auch Ehrungen,Während des 21. Corpsappells der Zülpicher Prinzengarde im Sankt Peter-Pfarrzentrum gab es auch Ehrungen,Während des 21. Corpsappells der Zülpicher Prinzengarde im Sankt Peter-Pfarrzentrum gab es auch Ehrungen,Während des 21. Corpsappells der Zülpicher Prinzengarde im Sankt Peter-Pfarrzentrum gab es auch Ehrungen,Während des 21. Corpsappells der Zülpicher Prinzengarde im Sankt Peter-Pfarrzentrum gab es auch Ehrungen,
überreicht wurden sie von Heribert Kaptain (2.v.l.)überreicht wurden sie von Heribert Kaptain (2.v.l.)überreicht wurden sie von Heribert Kaptain (2.v.l.)überreicht wurden sie von Heribert Kaptain (2.v.l.)überreicht wurden sie von Heribert Kaptain (2.v.l.)

Im Anschluss an die Mundartmes-
se der vier Zülpicher Karnevals-
vereine zog das komplette Corps
mit ihrer Kinder- und Jugendtanz-
garde zum Pfarrzentrum Sankt
Peter, wo man sich bei dem ein
oder anderen Getränk, einem
zünftigen Imbiss und den Klän-
gen des vereinseigenen Fanfa-
rencorps unter der Leitung von
Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12
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Caritas Tagespflege in Blankenheim feiert
10-jähriges Bestehen

Am 1. Dezember 2012 eröffnete
der Caritasverband für die Region
Eifel seine zweite Tagespflege.
Unter dem Namen „St. Josef“ ging
die Pflege- und Betreuungsein-
richtung in Blankenheim im
seinerzeit neu entstehenden Kom-
plex „Auf Hülchrath 1“ an den
Start. Sie folgte der Tagespflege
in Simmerath, die bereits im Vor-
jahr zeigte, dass in der Eifel ein
wachsender Bedarf bei den Men-
schen, sowohl bei denjenigen, die
tagsüber Betreuung und Pflege
benötigen als auch bei ihren An-
gehörigen, zu verzeichnen war.
Von Montag bis Freitag in der Zeit
von von 8 bis 16 Uhr wird hier die
Pflege und Betreuung von Senio-
ren, einschließlich demenziell Er-
krankter, sicherstellt. Anschlie-
ßend werden die Gäste wieder in
ihr gewohntes Zuhause zurück-
gebracht. Nun feierten Personal
und Gäste gemeinsam ihr Jubilä-
um. „Es hat damals zunächst an-
derthalb Jahre gedauert, bis alle
14 Tagespflegeplätze belegt wa-
ren“, erläutert Michael Tobehn.
„Wir haben früh festgestellt, dass
das beinhaltete Wörtchen „Pfle-
ge“ für viele potenzielle Gäste
erst einmal eine Art von Blockade

darstellt. Oft denken sie, dass es
bei uns in der Hauptsache um die
Pflege von Schwerstpflegebedürf-
tigen geht und äußern dann: „So
schlecht geht es mir doch noch
gar nicht, da will ich nicht hin.’“
Das merke man auch heute noch.
Aus diesem Grund sage er den
Interessenten stets, dass sie sich
das Leben in der Tagespflege eher
wie einen schönen, gemeinsamen
Seniorennachmittag vorstellen
müssten. Die Idee der Menschen
von dem, was sie in der Tages-
pflege erwarte, sei oft eine völlig
andere als die Realität. „Selbst-
verständlich sind wir auch für pfle-
gerische Aufgaben zuständig, aber
das ist gar nicht so sehr gefragt“,
stellt er klar. Die meisten Gäste
sind zunächst zurückhaltend und
kommen erst einmal an einem Tag
in der Woche. Nach einigen Wo-
chen jedoch merken sie jedoch,
dass es ihnen besser gefällt als
gedacht und fragen, ob sie die
Tagespflege auch zwei- oder
dreimal die Woche besuchen könn-
ten. „Oft höre ich dann den Satz
„Hätte ich das doch schon vor Jah-
ren gemacht“,lacht Michael To-
behn. Einige Gäste kommen auch
an allen fünf Wochentagen. Be-
stätigung erhält er von von Henri
Lämmerhirt. Dem 86-jährigen
Blankenheimer musste infolge ei-
nes Arterienverschlusses ein Bein
abgenommen werden. Seither ist
er auf einen Rollstuhl angewie-
sen und seine häusliche Situation
wurde schwieriger, er kam selte-
ner vor die Tür. Seit vier Jahren ist
er Tagespflegegast und voll des
Lobes: „Hier ist man noch Mensch.
Du kommst hier rein und siehst
die freundlichen Gesichter der
Mitarbeiter, den gedeckten Früh-

stückstisch, merkst den Kaffee-
duft. Da bist du froh, weil du weißt,
dass jetzt ein schöner Tag kommt“,
beschreibt er seine Erlebnisse.
„Zuhause war mir einfach zu lang-
weilig. Jetzt freue ich mich jeden
Tag. Wenn ich hier bin und mit
den anderen Gäste rede, dann
geht es mir gut, da tut mir nichts
mehr weh.“ Rückblickend stellen
Michael Tobehn und sein Team,
das aus examinierten Pflegekräf-
ten, Pflegehilfskräften, Betreu-
ungsassistentinnen und einer
Hauswirtschaftskraft besteht,
fest, dass sich die Außendarstel-
lung von Tagespflege klarer ent-
wickelt hat: „Da sind wir auf ei-
nem guten Weg, das sieht man an
der deutlich schnelleren Belegung
unserer neuen Tagespflege in Net-
tersheim.“ Dort waren innerhalb
von Wochen bereits 90 Prozent
der Plätze belegt. Trotzdem müs-
se man weiter daran arbeiten, das
typische Alltagsleben in der Ta-
gespflege zu erläutern, damit es
nicht verwechselt werde mit der
vollstationären Pflege, sagen sie.

Wie sieht die Tagespflege in 10
Jahren aus? Über den Alltag von
Tagespflege in der Zukunft kann
man nur mutmaßen. Vermutlich
wird die Digitalisierung auch in
diesem Bereich deutlich mehr an
Bedeutung gewinnen. „Vielleicht
haben wir bald einen Pflege- und
Betreuungsroboter, der die Ge-
tränke bringt, unsere Gäste auto-
matisch zur Bewegung animiert
oder sie zum WC begleitet“, über-
legt Michael Tobehn.
Da werde sicher noch viel kom-
men. Dinge, die heute noch un-
verstellbar seien. In einem ist er
sich aber sicher: Der Bedarf an
Tagespflege wird steigen. Das ist
ihm in den letzten Jahren sehr
deutlich geworden. Was auch
immer kommt, eines kann er nach
zehn Jahren als Einrichtungslei-
ter klar sagen: Der Beruf macht
dem ganzen Team nach wie vor
große Freude. „Der schönste Mo-
ment ist für uns, wenn sich die
Gäste am Ende bedanken und sa-
gen dass es heute wie ein Ur-
laubstag war.“

Fotos: Arndt Krömer, Caritas EifelFotos: Arndt Krömer, Caritas EifelFotos: Arndt Krömer, Caritas EifelFotos: Arndt Krömer, Caritas EifelFotos: Arndt Krömer, Caritas Eifel
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Krippentreff in St. Anna Hellenthal
Es lohnt sich, am 8. Januar, die
Pfarrkirche St. Anna in Hellenthal
zu besuchen. In der Zeit von 14 bis
16 Uhr sind Groß und Klein, Alt und
Jung zum Abschluss der Weih-
nachtsferien zu einem Treffen in
unsere Kirche eingeladen. Es gibt
Gelegenheit, sich die Krippe und
den Innenraum der Kirche in Ruhe
anzuschauen und mit den weite-
ren Gästen und dem Pfarreirat ins
Gespräch zu kommen. Für die Kin-
der, und nicht nur für die, werden
Geschichten und Musik zu hören
sein. Auch die Weihnachtssterne,
die bei der Krippenfeier schon die
Kinderherzen erfreut haben, kön-
nen wieder ausgemalt werden.
Sicherlich werden auch die drei
Heiligen Könige schon an der Krip-
pe sein. Und selbstverständlich
sind Alle herzlich zu Kaffee und
Kuchen sowie Plätzchen und Tee
eingeladen.
Wir freuen uns wenn Sie uns besu-
chen. Der Pfarreirat von St. Anna
Hellenthal
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Wohlfühlzeit unter Palmen
Entdecken Sie: Das Palmenparadies mit 500 echten Südseepalmen • 11 Saunawelten in der

Vitaltherme & Sauna • Poolbars • Callablüten Dusche • Sprudelliegen & Whirlpools • Relaxmuscheln
Textilsauna • Natursee mit Fontänen • Kulinarische Erlebnisse • Blaue Lagunen und vieles mehr!

Geschenkgutscheine & Online-Tickets unter www.badewelt-euskirchen.de

Das perfekte Weihnachtsgeschenk

Paradiesische
Entspannung

schenken

Wohlfühlzeit mit Südseefeeling
Schenken Sie Entspannung in der Therme Euskirchen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Den Den Den Den Den Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,
Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-
ßen.ßen.ßen.ßen.ßen. Entdeck Entdeck Entdeck Entdeck Entdecken Sie elf en Sie elf en Sie elf en Sie elf en Sie elf TTTTThemen-hemen-hemen-hemen-hemen-
saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-
heizen.heizen.heizen.heizen.heizen.     TTTTTauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in die
kristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuen
Sie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails an
der Pder Pder Pder Pder Poolbaroolbaroolbaroolbaroolbar..... Eine  Eine  Eine  Eine  Eine Auszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für Sie
und die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkidee
für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.
Wenn draußen die Temperatu-
ren fallen, dann ist es Zeit für
Wohlfühlmomente in der Ther-
me. Das 33 Grad warme Wasser
im Außenbecken zaubert magi-
sche Nebelimpressionen, die
vielen Wellnessangebote ent-
spannen und lassen die Seele
baumeln.
Im Palmenparadies der Therme
entspannen Sie unter mehr als
500 echten Südseepalmen auf
einer der vielen Sprudelliegen
und tun sich Gutes in den Quel-
len der Gesundheit. In den The-
mensaunen gehen Sie auf eine
Sinnesreise um die Welt. Fühlen
Sie die Wärme auf Ihrer Haut,
lauschen Sie den Klängen, rie-

chen Sie die Düfte. Blicken Sie
hinaus in den Vitalgarten und
schmecken Sie frisch gepresste
Säfte und wohltuende Tees. Gön-
nen Sie sich diese Augenblicke
voller Lebensfreude und Gelas-
senheit. Von Aqua-Fit am Morgen
über Infrarotliegen, die wohltu-
enden Gesundheitsbecken, die
vielen Whirlpools und Sprudellie-
gen bis hin zu den Aufgüssen und
Dufterlebnissen.... Heiße Sauna-

gänge mit erfrischender Abküh-
lung kurbeln den Organismus und
das Immunsystem richtig an.
Die Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklich
machtmachtmachtmachtmacht
Dieses Geschenk macht einfach
glücklich. Schenken Sie wertvolle
gemeinsame Zeit! Die Wohlfühl-
zeit in der Therme ist Urlaub für
Körper und Seele - und somit ein
wunderbares Geschenk, um an-
deren eine wahre Relax-Freude

zu bereiten. Schenken Sie Vor-
freude auf die türkis funkelnde
Lagune, auf Massagestrudel im
Whirlpool, auf fruchtige Drinks
an den Poolbars. Machen Sie
Ihren Liebsten und sich eine
Freude, indem Sie wertvolle
Wellness-Zeit verschenken.
Die Gutscheine und alle Infos zu
Öffnungszeiten und Buchung er-
halten Sie auf www.badewelt-
euskirchen.de.
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Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Für Ihr in diesem Jahr entgegengebrachtes  
Vertrauen in unsere Arbeit möchten wir uns 

zum Jahresausklang herzlich bedanken!

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 

und glückliches 2023.

Ihre Hannelore und Joachim 
Dost & Team

Wir laden alle an Heiligabend zu unserem
Krippenweg in St. Anna in Hellenthal ein
TTTTTreffpunkt ist am 24.reffpunkt ist am 24.reffpunkt ist am 24.reffpunkt ist am 24.reffpunkt ist am 24. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber,,,,, um 15 Uhr in der Kirche um 15 Uhr in der Kirche um 15 Uhr in der Kirche um 15 Uhr in der Kirche um 15 Uhr in der Kirche
Auf diesem Krippenweg wollen
wir die Herbergssuche, die der
Evangelist Lukas aufgeschrie-
ben hat, für die Kinder erlebbar
machen. Wir treffen uns bei ei-
nem Hirtenfeuer, um uns von
dort auf den Weg zu machen,
für Maria und Josef eine Her-
berge zu finden. An drei Her-
bergen werden sie nicht aufge-
nommen aber in der vierten

Herberge, vor der Krippe kön-
nen die Kinder und die Erwach-
senen dann den neu geborenen
Jesus begrüßen.Da besteht die
Möglich, einen Stern auszuma-
len, der dann als Gruß an den
Weihnachtsbaum in der Kirche
oder Zuhause angebracht wer-
den kann.Einige Kinder haben
sich für diesen Krippenweg be-
reiterklärt verschiedene Rollen
z.B. als Maria und Josef oder
die Wirte, die die beiden wei-

terschicken zu übernehmen.
Ebenso werden einige Kinder
die Rolle der Hirten überneh-

Weihnachtsbaumverkauf
der Pfadfinder
Der Verkauf von Weihnachts-
bäumen durch die Pfadfinder
der DPSG Stamm Hellenthal fin-
det in diesem Jahr am 17. De-
zember statt. Für eine Bestel-
lung oder weitere Informatio-
nen melden Sie sich gerne un-
ter weihnachtsbaum@dpsg-
hellenthal.de.

Bestellzettel können bei
Schreibwaren-Hanf (Kölner Str.
45, Hellenthal) abgeholt und
abgegeben werden. Der kom-
plette Erlös aus dem Weih-
nachtsbaumverkauf wird den
Projekten von Schwester Ursu-
la Finder in Malawi zu Gute
kommen.

men. Ihr könnt euch also auf
diesen Krippenweg freuen
Ihr Familienmesskreis St. Anna
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„Die Wiederkehr der verschwundenen Worte“
Vorgestellt wurde diesmal Martha Gellhorn
(ar) Sie haben die Lesereihe
„Wiederkehr der verschwunde-
nen Worte“, die in Köln in der
Lengfeld’schen Buchhandlung
schon seit vielen Jahren erfolg-
reich läuft, 2019 nach Netters-
heim geholt, Heidrun Grote,
Schauspielerin, Regisseurin und
seit zwei Jahren Leiterin der
Theaterschule Nettersheim, und
aus Köln Literaturexperte Win-
fried Gellner. Anfang November
stellten sie in der Klosterbiblio-
thek die US-amerikanische Jour-
nalistin und Schriftstellerin
Martha Gellhorn vor. 1908 als
Tochter der Frauenrechtlerin
Edna Fischel Gellhorn geboren,
verkehrte Gellhorn schon in jun-
gen Jahren privat im Weißen
Haus. Eleanor Roosevelt war
eine Schulfreundin der Mutter.
Als Schülerin lernte sie auf meh-
reren Reisen Europa kennen. In
Paris begann sie nach Abbruch
eines Studiums für United Press
und Vogue zu schreiben. Sie war
vor allem als Kriegsberichter-
statterin erfolgreich. Gellhorn
schrieb über den spanischen
Bürgergkrieg, 1938 über den Fall
der Tschechoslowakei, bereiste
1941 China. 1944 schmuggelte
sie sich an Bord eines Lazarett-
schiffes, das zur Landungsflotte
der Alliierten gehörte, und er-
lebte so den D-Day. Später be-
richtete sie u.a. über den Eich-
mann-Prozeß, den Vietnam-

Krieg, den Bürgerkrieg in El Sal-
vador 1984. Neben ihren zahl-
reichen Reportagen veröffent-
lichte sie fünf Romane, vierzehn
Novellen und zwei Bände mit
Kurzgeschichten. So spannend
wie ihre berufliche Laufbahn ge-
staltete sich auch ihr Privatle-
ben. So war Gellhorn von 1940

Ein eingespieltes Team, Sprecherin Heidrun Grote und Literaturexperte Winfried Gellner. Foto: Anja RaithEin eingespieltes Team, Sprecherin Heidrun Grote und Literaturexperte Winfried Gellner. Foto: Anja RaithEin eingespieltes Team, Sprecherin Heidrun Grote und Literaturexperte Winfried Gellner. Foto: Anja RaithEin eingespieltes Team, Sprecherin Heidrun Grote und Literaturexperte Winfried Gellner. Foto: Anja RaithEin eingespieltes Team, Sprecherin Heidrun Grote und Literaturexperte Winfried Gellner. Foto: Anja Raith

„100 für 100“
Ausstellung im Kuba Nettersheim
Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen
bei unserer Ausstellung „100 für
100“ mitzuwirken. 100 hochwer-
tige Kunstwerke von mehr als
zwanzig Künstlern können für 100
Euro „von der Wand weg“ gekauft
werden. Sie werden nach Heraus-
gabe oder Reservierung durch
gleichwertige Arbeiten vom glei-

chen Künstler/von der gleichen
Künstlerin ersetzt. So können Sie
in einer sich ständig wandelnden
Ausstellung immer wieder Neues
entdecken.
Öffnungszeiten: Sa/So 11 bis 18
Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in 53947 Netters-
heim

bis 1945 mit Ernest Hemingway
verheiratet. 1954 heiratete sie
den damaligen Chefredakteuer
des Time-Magazins, T.S.
Matthews. Ihr bewegtes Leben
spiegelt sich in ihrer umfangrei-
chen Korrespondenz mit oft be-
rühmten Zeitgenossen wieder.
Sprecherin Heidrun Grote las am
Abend in der Klosterbibliothek
gewohnt feinfühlig und die Auf-
merksamkeit des Publikums si-
cher einfangend einige ihrer Brie-
fe vor. Darunter ein Schreiben
vom 8. Januar 1937 an Eleanor
Roosevelt. Gellhorn beschreibt
hier selbstkritisch und mit ihrem

besonderen Humor ihre bis dahin
vergeblichen Bemühungen, im
geliebten Key West in Florida ein
Buchprojekt voranzubringen,
während ein Autor namens He-
mingway dort zur gleichen Zeit
„bessere Dialoge schreibt als ir-
gend jemand sonst heutzutage
auf Englisch“. Im Wechsel mit
den von Heidrun Grote vorgetra-
genen Leseproben ergänzte Win-
fried Gellner Biographisches und
Zeitgeschichtliches. Die Reihe
wird fortgesetzt sowohl in Net-
tersheim als auch weiter in Köln
in der Lengfeld’schen Buchhand-
lung.



Rundblick Eifel – 16. Dezember 2022 – Woche 50 – Nr. 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Angebote am Berufskolleg Eifel in Kall
Die Berufswahl fällt angesichts
von über 300 Ausbildungsberu-
fen und mehr als 20.000 Studi-
engängen nicht leicht. Hier bie-
tet das Berufskolleg Eifel allen
Schülerinnen und Schülern eine
gute Orientierung bei der Su-
che nach dem richtigen Beruf.
Wie kann der Übergang von der
Sekundarstufe I in die zukunfts-
trächtigen Bereiche
- Wirtschaft, Verwaltung und

Tourismus
- Gesundheitsmanagement
- Ernährungs- und Versor-

gungsmanagement
gelingen?
Die individuelle Beratung und
passgenaue berufliche Orien-
tierung ist am Berufskolleg Ei-
fel für jede Schülerin und jeden
Schüler der rote Faden ihrer
Schullaufbahn.
Digitale Tafeln und ein iPad-
Fremdsprachenzentrum ermög-
lichen neben zahlreichen Com-
puterräumen und dem Selbst-
lernzentrum modernes Lernen

und Lehren. Dies bereitet auf
die aktuellen Herausforderun-
gen in Beruf und Studium opti-
mal vor.
Vom Hauptschulabschluss über
den mittleren Schulabschluss
zum Fachabitur und dem allge-
meinbildenden Abitur bietet die
Schule alle weiterführenden
Schulabschlüsse an.
Und auch nach einer abge-
schlossenen Berufsausbildung
kann man sich am Berufskolleg
Eifel weiterqualifizieren und
den Abschluss Bachelor Profes-
sional in Wirtschaft erwerben.
Das 2-jährige Studium vermit-
telt die notwendigen Kenntnis-
se, um anschließend Führungs-
positionen in Wirtschaft und
Verwaltung zu übernehmen.
Da der Unterricht von Montag
bis Mittwoch in Präsenz und
donnerstags grundsätzlich als
Selbstlernphase organisiert ist,
können die Studierenden neben
dem Unterricht noch einer be-
ruflichen Tätigkeit nachgehen.

Zudem besteht die Möglichkeit,
„Meister-BAföG“ zu beziehen.
Weitere Informationen zu allen
Bildungsgängen und Angeboten

des Berufskollegs Eifel gibt es
unter www.bkeifel.de oder
info@bkeifel.de.
Text: Eva Samrotzki
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Neddeschemer Adventszauber
„Sing doch ene met“ im Ortskern von Nettersheim
Was gibt es Schöneres, als ge-
meinsam mit der Familie und
Freunden die Weihnachtszeit
einzuläuten? Eine besonders
gute Gelegenheit dafür ist der
„Neddeschemer Adventszau-
ber“ am Samstag, 17. Dezem-
ber, im Ortskern von Netters-
heim. Los geht es um 15 Uhr
mit einem bunten Vorpro-
gramm für Groß und Klein und
vielen kulinarischen Spezialitä-
ten. Die mitmachenden Betrie-
be, Vereine und Aussteller in
Bahnhofstraße, Rosenthalstra-
ße, und Steinfelder Straße ha-
ben sich ein zauberhaftes An-
gebot und Programm ausge-
dacht. Die weihnachtliche At-
mosphäre in den Straßen im
Ortskern sollen alle Gäste ver-
zaubern. Kulinarisch werden die
Gäste verwöhnt mit Advents-
suppe, Gulaschsuppe, Kartof-
felsuppe, Hefeplätz, Reibeku-
chen, Belgischen Waffeln, Zimt-
schnecken, Schokofrüchten,
Stollen, Weihnachtsgebäck,
Lebkuchen-Kirsch-Torte und
Würstchen. Natürlich dürfen
Glühwein, Kinderpunsch, Ka-
kao, Lumumba und Gewürztee
nicht fehlen. Und auch Weih-
nachtsgeschenke, wie Näh-
utensilien, Stoffe, Wolle, Alpa-
ka-Produkte und handgemach-
te Kerzen oder den Gutschein
für eine Wellnessmassage fin-
den Sie hier noch „in letzter
Minute“. Im Kulturbahnhof
(Kuba) findet zeitgleich die Aus-
stellung „100für100“ statt.
Um 17 Uhr startet das große
Finale, ein Mitsingkonzert in
der Steinfelder Straße. Mit mu-

sikalischer Unterstützung durch
die Musikvereine und Chöre
der Gemeinde werden gemein-
sam die schönsten und bekann-
testen Weihnachtslieder gesun-
gen. Bürgermeister Norbert
Crump sagt dazu: „Längst wis-
sen wir, dass Singen gesund ist
für Körper und Seele. Nach ei-
nem Jahr voller Herausforde-
rungen freue ich mich sehr dar-
auf, viele Gäste im Ortskern von
Nettersheim bei Glühwein, Ge-
bäck und Geselligkeit zu tref-
fen, um gemeinsam aus vollem
Herzen im Kerzenschein Weih-
nachtslieder zu singen.“

Kinder aufgepasst!Kinder aufgepasst!Kinder aufgepasst!Kinder aufgepasst!Kinder aufgepasst!
Für Kinder hat das Organisati-
onsteam eine spezielle Aktion
erstellt. Die kleinen Gäste wer-
den aufgefordert: „Geht auf
Entdeckertour durch den Orts-
kern von Nettersheim und sam-
melt weihnachtliche Stempel.
Dafür bekommt ihr im Anschluss
ein Geschenk. Die Stempelkar-
te findet ihr schon jetzt auf der
Internetseite der Eifelgemein-
de Nettersheim
www.nettersheim.de zum Her-
unterladen, Ausdrucken und
Mitbringen. Wir wünschen euch
schon heute ganz viel Spaß und
sind gespannt, ob ihr alle Stem-
pel sammelt.“
Nettersheim verzaubert - Pro-Nettersheim verzaubert - Pro-Nettersheim verzaubert - Pro-Nettersheim verzaubert - Pro-Nettersheim verzaubert - Pro-
grammgrammgrammgrammgramm
15 Uhr - Eröffnung durch die
Eifeler Alphornissen auf der
Steinfelder Straße
15.20 Uhr - Auftritt der Cajon-
AG der Grundschulkinder „Jo´s
Kistenkids“ am Bioladen „Na-

turale“, Bahnhofstraße 42
15.40 Uhr - Musikalische Un-
terhaltung durch die Eifeler Alp-
hornissen am Nettersheimer
Hof, Bahnhofstraße 5-7
16 Uhr - Auftritt der Cajon-AG
der Grundschulkinder „Jo´s Kis-
tenkids“ am Café „Zur Römer-
quelle“, Rosenthalstraße 1
16.20 Uhr - Weihnachtslesung
für Groß & Klein in der Theater-
schule, Steinfelder Straße 2
17 Uhr - Das große Neddesche-
mer Adventssingen auf der
Steinfelder
Straße
15.30 bis 16.30 Uhr - André
Schweers mit Ballonfiguren
(Walking-Act)
Alle Informationen zu der Ver-
anstaltung sowie der Flyer und
die Stempelkarte als Download
stehen unter
www.nettersheim.de zu Verfü-
gung.
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo?
Ortskern Nettersheim
• Bahnhofstraße
• Rosenthalstraße
• Steinfelder Straße (Straße

wird eigens gesperrt)
Mitmachende BetriebeMitmachende BetriebeMitmachende BetriebeMitmachende BetriebeMitmachende Betriebe,,,,,     VVVVVerei-erei-erei-erei-erei-
ne und ne und ne und ne und ne und Aussteller und deren Aussteller und deren Aussteller und deren Aussteller und deren Aussteller und deren An-An-An-An-An-
gebot/egebot/egebot/egebot/egebot/e
• naturale - der Bioladen

(Bahnhofstraße 42): Ad-
ventssuppe

• Malteser (Bahnhofstraße
39): Infostand & Tag der of-
fenen Tür

• Textilschmiede Bauerfeind

Organisationsteam um Bürgermeister Norbert Crump: (v.l.n.r.)JudithOrganisationsteam um Bürgermeister Norbert Crump: (v.l.n.r.)JudithOrganisationsteam um Bürgermeister Norbert Crump: (v.l.n.r.)JudithOrganisationsteam um Bürgermeister Norbert Crump: (v.l.n.r.)JudithOrganisationsteam um Bürgermeister Norbert Crump: (v.l.n.r.)Judith
Kotzur, Annika Müller, Sophie BeyKotzur, Annika Müller, Sophie BeyKotzur, Annika Müller, Sophie BeyKotzur, Annika Müller, Sophie BeyKotzur, Annika Müller, Sophie Bey

(Bahnhofstraße 10): Zimt-
schnecken,

 Gewürztee & alles, was das
Näh-Herz begehrt

• Kuba (Bahnhofstraße 14):
Ausstellung „100für100“

• Buchhandlung Backhaus
(Bahnhofstraße 14): „Ad-
ventsglühen“ am Lagerfeu-
er mit Belgischen Waffeln
und „himmlischer“ Musik

• Gaststätte Schruff (Bahn-
hofstraße 4): Kartoffelsup-
pe, Hefeplätz, Glühwein &
Kaltgetränke

• Nettersheimer Hof (Bahn-
hofstraße 5-7): Gulaschsup-
pe, Schokofrüchte, Glüh-
wein & Kinderpunsch

• Café zur Römerquelle (Ro-
senthalstraße 1): Weih-
nachtsbäckerei: Lebkuchen,
Stollen, Spekulatius und
vieles mehr

• sooo lecker (Bahnhofstraße
29): Lebkuchen-Kirsch-Tor-
te, Gewürzkuchen, Glüh-
wein, Kakao und Lumumba

• Nordeifel Alpakas (Steinfel-
der Str. 2): Alpaka Produkte

• Raum zum Dasein (Steinfel-
der Straße 2a)

• Fräulein Freigeist (in den
Räumlichkeiten von Raum
zum Dasein): Verkauf von
Kerzenvariationen

• Arboretum Naturparcours
(Steinfelder Straße): Würst-
chen und Kaltgetränke

• Basargemeinschaft (Stein-
felder Straße): Reibekuchen
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Kirchenchor Marmagen probt wieder für Konzertprojekt
Sehr geehrte Damen und Herren,
Endlich, nach coronabedingten
Singpausen und einem Chorleiter-
wechsel, plant der Kirchenchor
Marmagen erstmalig wieder ein
Konzert vor Publikum. Für Ende
März 2023 steht ein Passionsora-
torium für Chor, Tenor- und Bass-
Solo auf dem Programm.
Hierzulande noch recht selten auf-
geführt, genießt „The Crucifixion“
des englischen Komponisten Sir
John Stainer aus dem Jahre 1887
in England große Popularität. Es
gibt wohl kaum einen Chor dort,
der das Werk nicht schon in der
Karwoche aufgeführt hat. Die re-
gelmäßigen Proben dazu haben un-
ter der Leitung von Axel Wilberg
bereits begonnen. Seit Oktober
2021 steht der studierte Kirchen-
musiker und Gymnasiallehrer
erfreulicherweise dem Chor vor und

bringt sich seitdem dynamisch und
mit neuen Ideen ein. Für das Kon-
zert will er die deutsch-sprachige
Übersetzung aufführen, die erst
seit rund zehn Jahren zur Verfü-
gung steht. Instrumental begleitet
wird das Werk durch eine Orgel.
Wilberg hebt hervor: „Ähnlich wie
bei Bach-Passionen tritt in der Stai-
ner-Komposition ein Evangelist auf,
der aber nach englischer Tradition
von einem farbigen Orgelspiel be-
gleitet wird.“ Im Stil ist die Musik
von „The Crucifixion“ hochroman-
tisch und verspricht einen viel-
schichtigen und schönen Hörge-
nuss. Denn die englische Kirchen-
musik zu Zeiten John Stainers wur-
de durch Konzertreisen von Felix
Mendelssohn Bartholdy erheblich
beeinflusst. Wer Interesse hat, das
Konzertprojekt des Kirchenchores
mitzusingen oder den Chor dauer-

haft zu verstärken, ist herzlich will-
kommen. Geprobt wird regelmä-
ßig montags von 19.30 bis 21.30

Lieder zur Weihnachtszeit
Vokalensemble Bouderath e.V.
Sich einstimmen auf das Fest der
Geburt Jesu, zur Ruhe kommen
nach dem Alltagsstress im Advent.
Das können Sie nach der langen
Corona-Pause am Freitag, 23. De-
zember, um 18 Uhr in der Pfarrkir-
che zu Bouderath.
Unter dem Titel „Lieder zur Weih-
nachtszeit“ lädt Sie das Vokalen-
semble Bouderath zu einer Krip-
penmusik mit neuen und traditio-

nellen, besinnlichen und fröhlichen
Werken ein.
Die Leitung übernimmt in bewähr-
ter Form Frau Viola Lier.
Der Eintritt ist frei(willig).
Wir freuen uns, Sie als unsere
Gäste zu begrüßen.
Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand
P.S. Eine warme Decke darf mit-
gebracht werden.

          Wir bedanken uns  
            für Ihr Vertrauen  
         und die angenehme  
      Zusammenarbeit und 

wünschen schöne Feiertage! 

BRÖHL • KAU • RECHTSANWÄLTE

53945 Blankenheim-Uedelhoven
Kreuzstraße 36 

Fon: 0 26 97 / 90 10 -03 
www.broehlkau.de

Uhr in der Alten Schule in Netters-
heim-Marmagen.
www.kirchenchormarmagen.de
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Bastian Schumacher im Kreis
der Kameraden auf die bevor-
stehende Session einstimmte.
Präsident Horst Wachendorf
hieß alle Ehrenpräsidenten, -
Kommandanten und -Offiziere,
Senatorinnen und Senatoren
sowie die Damengarde und alle
weiteren Gruppierungen auf
das Herzlichste willkommen.
Die jüngsten Aktiven kamen
hier ganz groß heraus. Während
des 21. Corpsappells der Zülpi-
cher Prinzengarde im Sankt Pe-
ter-Pfarrzentrum gab es auch
Ehrungen für verdiente Mitlie-
der. Orden gab es für Uli Züll,
Dieter Tobias, Theo Nolden und
Peter Euskirchen, überreicht
wurden sie namens des Düre-
ner Regionalverbandes im Bund
Deutscher Karnevalisten von
dessen Repräsentanten Heri-
bert Kaptain. Der Verband wür-
digte Züll, Tobias und Nolden
mit dem silbernen Verdienstor-
den und Urkunde, Euskirchen
mit dem goldenen Verdienstor-
den mit Brillianten, das lang-
jährige Engagement des Prin-
zengarde-Mitglieder in vielfäl-
tigen Funktionen. Hohn lobte
bei dieser Gelegenheit die Zül-
picher Jecken. Bezüglich der
Brauchtumspflege sei hier die
Welt noch in Ordnung. Einen
wahren Ehrungsmarathon hat-
ten Präsident Wachendorf und
die beiden Vize Simon Deuster
und Torsten Zielke dieses Mal
nicht, da viele Ehrungen bereits
während des Sommerfestes im
August vorgenommen wurden.
Kommandant Michael Lauscher
nutzte wie immer im Vorfeld die
Gelegenheit um die „Neu“ -gar-
disten vorzustellen. Dabei wur-
den Marvin Klingebiel, David
Schumacher und Daniel Meyer
mit dem Fahneneid in den Kreis
der Garde aufgenommen. Im
weiteren Verlauf des Abends fan-
den diverse Beförderungen statt
sowie der Uniformappell durch

Tobias Knips

Rechtsanwalt

Mietrecht | Verkehrsrecht | Strafrecht

www.kanzlei-mew.de | info@kanzlei-mew.de

Zum Markt 10 | 53894 Mechernich | 02443 9812 - 0 

Metternicher Str. 20 | 53919 Weilerswist | 02254 83782 - 0 

Kölner Str. 67 A | 50226 Frechen/Köln | 02234 96788 - 10

Rufen Sie uns an!Wir beraten 
Sie gerne.

FahneneidFahneneidFahneneidFahneneidFahneneid

den Ehrenkommandanten Paul
Trimborn. Ein weiterer Höhe-
punkt des Corpsappells war na-
türlich der Einzug des amtieren-

den Regenten der Stadt Zülpich,
Prinz Rolf II. mit Gefolge, der mit
Beifall und Gesängen empfangen
wurde. Wie bei den Zülpicher Prin-

zengardisten üblich wurde nach
Abarbeitung des offiziellen Pro-
gramms gemütlich Kamerad-
schaftspflege betrieben. FH

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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Was uns wichtig ist und ausmacht

Städtische Realschule Schleiden

umfassende Bildung in Theorie und Praxis

modernste digitale Ausstattung

enge Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule

Ganztagsbetreuung von Montag-Donnerstag bis 15.30 Uhr 

mit Hausaufgabenbetreuung und einer Vielzahl an Angeboten

intensive Berufswahlvorbereitung 

Beratungsgespräch/eine Anmeldung vereinbaren.

20.01. 
21.01.
23.01. - 03.03.

09.00 - 13.00 Uhr 

Städtische Realschule Schleiden

www.realschule-schleiden.de · realschuleSLE@aol.com

ansehen!

Städtische Realschule Schleiden
Beratung und Anmeldung

„Wir stellen uns den Heraus-
forderungen der Zeit und set-
zen unsere erfolgreiche Ar-
beit in der digitalen Zeit fort“,
so Schulleiterin Birgit Barrel-
meyer über das Selbstver-
ständnis an der Realschule
Schleiden. Die Vermittlung
fester Werte, Zuverlässigkeit,
Gemeinschaft, soziale Ver-
antwortung und vor allem
eine gute und familiäre At-
mosphäre an einer Schule, an
der Schüler*innen,
Lehrer*innen und Eltern sich
kennen - all dies prägt das
Leben an der Schule.
W-LAN in allen Gebäudetei-
len, Arbeit mit Tablets, digi-
tale Ausstattung in allen Un-
terrichtsräumen, neu und
zeitgemäß ausgestatte Com-
puterräume sind inzwischen
Standard und werden konti-
nuierlich weiter ausgebaut.
Seit diesem Schuljahr 2022/
23 sind schon die Klassen 5,
6 und 7 mit iPads von der
Stadt Schleiden ausgestattet.
Auch digitale Tafeln erhalten
sukzessive Einzug in die Klas-
senräume. Dies ermöglicht
digitales Arbeiten auf dem
neuesten Stand, die Medien-
sicherheit wird dabei groß-
geschrieben. Da die Eltern die
Geräte nicht finanzieren müs-
sen, wird Chancengleichheit
an den städtischen Schulen
in Schleiden gelebt. Auch
Schulgebäude, Schulhöfe und
Räumlichkeiten sind gepflegt
und modern ausgestattet.
Die individuelle Förderung, z.
B. bei Lese-Rechtschreib-
schwäche, vielfältige Ange-

bote im Nachmittagsbereich
(AGs, Hausaufgabenbetreuung),
ein überaus aktives Schulleben
(Fahrten, Gottesdienste, sport-
liche Aktivitäten, Schulfeste
etc.) und das gute soziale
Miteinander runden das positi-
ve Bild der Schule ab. Mit dem
abwechslungsreichen Nachmit-
tagsangebot sind Eltern bei der
Unterbringung ihrer Kinder fle-
xibel, sie entscheiden, ob und
wann ihre Kinder nachmittags
in der Schule bleiben.
Um den Übergang von der
Grundschule auf die weiterfüh-
rende Schule möglichst sanft zu
gestalten, werden die
Schüler*innen von ihren Klas-
senlehrerteams bestmöglich
unterstützt. Angefangen von
Beratungsgesprächen vor den
Anmeldungen, über die enge
Kooperation mit den Grund-
schulen, sowie ein Kennenler-
nen der neuen Klassen &
Klassenlehrer*innen bereits vor
den Sommerferien, geht es zu
Beginn der Klasse 5 neben fach-
lichen Inhalten sowohl mit
Teambuilding als auch Metho-
dentraining weiter.
Am Ende der Realschule ste-
hen den Schüler*innen alle
Wege - sei es Ausbildung, gym-
nasiale Oberstufe, Berufskolleg
oder weitere Möglichkeiten -
offen. Herausragend ist die mit
dem Berufswahlsiegel ausge-
zeichnete Berufswahlorientie-
rung, zahlreiche weitere Aus-
zeichnungen zeigen, wie enga-
giert an der Schule gearbeitet
wird.
Ab dem 20. Januar 2023 kön-
nen Sie gerne zu einem Bera-

tungsgespräch zu uns kommen.
Vereinbaren Sie dafür einen
Termin über das Sekretariat.
Bringen Sie zu dem Beratungs-
gespräch bitte folgende Unter-
lagen mit: Zeugnis des 1. Halb-

Anzeige

jahres, Empfehlungsschrei-
ben der Grundschule, Ge-
burtsurkunde, zwei Passbil-
der und Masernimpfung
Wir freuen uns auf Sie und
Ihre Kinder!
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Fast schon eine Schule für sich
Stadt Zülpich investiert rund 9,2 Millionen Euro in Schulerweiterung

„Von einem Anbau zu sprechen,
ist wohl untertrieben. Was hier
entsteht, ist fast schon eine Schu-
le für sich“, sagte Bürgermeister
Ulf Hürtgen als er jetzt zusammen
mit Vertretern aus Politik, Verwal-
tung, Schule und der baubeteilig-
ten Firmen den ersten Spatenstich
zum Bau eines neuen Schulge-
bäudes am Schulcampus Zülpich
vornahm. Tatsächlich entstehen
durch den Erweiterungsbau 16 zu-
sätzliche Klassenräume. Rund 9,2
Millionen Euro nimmt die Stadt
Zülpich nach aktuellem Stand
dafür in die Hand. Angesichts der
derzeitigen Preisentwicklung be-
fürchtet Bürgermeister Hürtgen
jedoch, dass die Baukosten am
Ende im zweistelligen Millionen-
Bereich liegen werden. Was je-
doch nichts an seiner grundsätz-
lichen Haltung „Das Geld ist gut
investiert.“ ändert. Das zweige-
schossige Gebäude wird zwischen
Franken-Gymnasium und Karl-
von-Lutzenberger-Realschule ge-

baut und sich optisch an den Bau-
körper der Realschule anpassen.
Nach Angaben von Architekt Mar-
kus Ernst wird es „mit einem
durchgängig regenerativen Ener-
giekonzept“ betrieben.
Beispielsweise mit einer Photo-
voltaikanlage zur Stromerzeugung
sowie einer Wärmepumpe zum
Heizen. Die Gesamtnutzfläche
beträgt mehr als 2.200 Quadrat-
meter; der umbaute Raum liegt
bei knapp 9.200 Kubikmeter. Die
Fertigstellung ist für Juli 2024 ge-
plant. Hauptnutzer des neuen
Schulgebäudes sollen Realschule
und Gymnasium sein. Das Bau-
projekt stößt aber bei allen Schul-
leitungen am Schulcampus auf
breite Zustimmung. „Mein Dank
geht an die Vertreter der Politik.
Ich bin sehr dankbar dafür, dass
dieser Bau realisiert wird“, sagte
die Schulleiterin der Karlvon-Lut-
zenberger-Realschule, Raphaela
Kehren. „In anderen Kommunen
werden Schulen geschlossen. Hier
wird in die Schulen investiert“, so
Alexa Türk, Schulleiterin der Ge-
meinschaftshauptschule. Ähnlich
äußerte sich auch der Schulleiter
des Franken-Gymnasiums, Joach-
im P. Beilharz: „Danke, dass hier
bessere Unterrichtsvoraussetzun-
gen geschaffen werden. In Bildung
muss investiert werden; das hat
man in Zülpich verstanden.“ Timm
Fischer, Vorsitzender des Aus-
schusses für Schulen. Soziales,
Sport und Kultur, bestätigte dies
noch einmal: „Es besteht politi-
scher Konsens, dass die Bildung
höchste Priorität hat.“
„Uns allen liegen die Schülerinnen
und Schüler am Herzen“, bekräf-
tigte auch Bürgermeister Ulf Hürt-
gen noch einmal. „Denn Investiti-
on in die Schullandschaft sind In-
vestitionen in die Zukunft.“

Im Beisein von Vertretern aus Politik, Verwaltung, Schule und der baubeteiligten Firmen nahm BürgermeisterIm Beisein von Vertretern aus Politik, Verwaltung, Schule und der baubeteiligten Firmen nahm BürgermeisterIm Beisein von Vertretern aus Politik, Verwaltung, Schule und der baubeteiligten Firmen nahm BürgermeisterIm Beisein von Vertretern aus Politik, Verwaltung, Schule und der baubeteiligten Firmen nahm BürgermeisterIm Beisein von Vertretern aus Politik, Verwaltung, Schule und der baubeteiligten Firmen nahm Bürgermeister
Ulf Hürtgen (Bildmitte) den ersten Spatenstich zum Bau eines neuen Schulgebäudes am Schulcampus ZülpichUlf Hürtgen (Bildmitte) den ersten Spatenstich zum Bau eines neuen Schulgebäudes am Schulcampus ZülpichUlf Hürtgen (Bildmitte) den ersten Spatenstich zum Bau eines neuen Schulgebäudes am Schulcampus ZülpichUlf Hürtgen (Bildmitte) den ersten Spatenstich zum Bau eines neuen Schulgebäudes am Schulcampus ZülpichUlf Hürtgen (Bildmitte) den ersten Spatenstich zum Bau eines neuen Schulgebäudes am Schulcampus Zülpich
vor. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulenvor. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulenvor. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulenvor. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulenvor. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Kann eine Berufsunfähigkeitsversicherung
„nachhaltig“ sein?
Experte erklärt, wie man der Police zumindest einen grünen Anstrich geben kann
Das Thema Nachhaltigkeit ist
mittlerweile auch in der Versi-
cherungsbranche angekommen.
Es gibt Gesellschaften, die für
jeden neuen Vertrag einen
Baum pflanzen oder in der
Hauptverwaltung Bienen hal-
ten. Die Berufsunfähigkeitsver-
sicherung (BU) beispielsweise
zählt zu den Policen, die von
Experten immer wieder empfoh-
len werden. Schließlich wird je-
der Vierte im Laufe seines Be-
rufslebens zumindest vorüber-
gehend berufsunfähig. Stehen
hier auch „grüne“ Tarife zur
Verfügung? „Ja, solche Tarife
gibt es. Man kann eine BU ab-
schließen, die etwa meinen

CO2-Fußabdruck berücksich-
tigt“, meint Philip Wenzel, Chef-
redakteur des Infoportals
Worksurance.de. Allerdings
weist der Experte darauf hin,
dass man zunächst einen Tarif
wählen sollte, der zum eigenen
Beruf und zum individuellen
Gesundheitszustand passt - und
erst danach sollte man schau-
en, ob dieser Tarif einen grünen
Anstrich hat.
In welchem Fonds werden dieIn welchem Fonds werden dieIn welchem Fonds werden dieIn welchem Fonds werden dieIn welchem Fonds werden die
Überschüsse angelegt?Überschüsse angelegt?Überschüsse angelegt?Überschüsse angelegt?Überschüsse angelegt?
Was passiert beim Versicherer
mit den Beiträgen der Kunden?
„Der Großteil wird zur Deckung
der Risiken benötigt, die der
Versicherer tragen muss. Die-

Das Thema Nachhaltigkeit wird vielen Menschen nicht nur im Alltag immerDas Thema Nachhaltigkeit wird vielen Menschen nicht nur im Alltag immerDas Thema Nachhaltigkeit wird vielen Menschen nicht nur im Alltag immerDas Thema Nachhaltigkeit wird vielen Menschen nicht nur im Alltag immerDas Thema Nachhaltigkeit wird vielen Menschen nicht nur im Alltag immer
wichtiger - sie möchten auch bei Versicherungen wissen, was diese mit denwichtiger - sie möchten auch bei Versicherungen wissen, was diese mit denwichtiger - sie möchten auch bei Versicherungen wissen, was diese mit denwichtiger - sie möchten auch bei Versicherungen wissen, was diese mit denwichtiger - sie möchten auch bei Versicherungen wissen, was diese mit den
Beiträgen machen. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/DMP1Beiträgen machen. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/DMP1Beiträgen machen. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/DMP1Beiträgen machen. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/DMP1Beiträgen machen. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/DMP1

ser Anteil wandert in das soge-
nannte Sicherungsvermögen.“
Hier kann der Kunde schauen,
ob die Versicherungsgesell-
schaft grundsätzlich bereits
hausinterne Nachhaltigkeits-
kriterien für die Anlage seines
Vermögens aufgestellt hat und
wie weit der Anbieter bei der
Umsetzung solcher Kriterien
ist. Konkret kann der Versiche-
rungsnehmer hier aber keinen
Einfluss nehmen. „Anders sieht
es bei den sogenannten Risi-
koüberschüssen aus, in die ein
kleinerer Teil der Beiträge wan-
dert. Diese Überschüsse müs-
sen per Gesetz zu 90 Prozent
dem Kunden zukommen“, weiß
Philip Wenzel. Und wenn sie
beispielsweise in Fonds ange-
legt werden, dann kann der Ver-

sicherungsnehmer ganz kon-
kret mitbestimmen, was mit
diesem Teil seines Beitrags pas-
siert. „Der Kunde kann eine BU
wählen, die ihre Überschüsse
explizit in ‚grüne‘ Fonds an-
legt“, so der Experte.
Geringe Geringe Geringe Geringe Geringe AuswAuswAuswAuswAuswahl an Fahl an Fahl an Fahl an Fahl an Fondsondsondsondsonds
Grundsätzlich, so Wenzel, sei
es allerdings fraglich, ob eine
Fondsanlage als Überschussver-
wendung sinnvoll sei: „Der
Nachteil ist, dass den Versiche-
rungsgesellschaften hier nur
eine relativ geringe Auswahl an
Fonds, Aktien und ETFs zur Ver-
fügung stehen und dass diese
Anlage oftmals wenig Flexibili-
tät aufweist. Im Gegenzug ist
eine Auszahlung am Ende der
Laufzeit oder bei Kündigung der
Versicherung steuerfrei.“ (djd)
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WellnessOase
Ayurveda . Breuß . Massagen

Schenken Sie Ihren Lieben zu Weihnachten Entspannung

Geschenk-Tipp

Abholung von Geschenk-
gutscheinen nur nach 
vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung!

WellnessOase Ayurveda . Breuß . Massagen . Behandlungen

GutGut
Inge Bartsch Ayurveda Therapeutin, Reiki Grad 1 + 2 

Steggasse 9, 53894 Mechernich-Schaven • Tel. 02443-315 224
Mobil 0163-36 41 658 • www.wellness-oase-bartsch.de

Paradiesäpfel selber machen

Die rote glänzende Oberfläche
knackt, wenn man reinbeißt, um
dann unterhalb der zuckerhalti-
gen Glasur einen süß-säuerlichen
Apfel schmecken zu können. Pa-
radies- oder Liebesäpfel findet
man auf jedem Weihnachtsmarkt,
aber man kann sie auch ohne Pro-
bleme selber herstellen.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• 4 Äpfel
• 400 g Zucker
• 5 EL Wasser
• 1 TL Zitronensaft
• rote Lebensmittelfarbe
• 4 Holzspieße
• Backpapier
Den Zucker mit 5 EL Wasser und
dem Zitronensaft in einem Topf
vermischen und dann bei mittle-
rer Hitze erwärmen, bis der Zu-
cker karamellisiert. Durch regel-

mäßiges Umrühren wird ein An-
brennen verhindert. Sobald der
Zucker leicht bräunlich wird, muss
die Temperatur heruntergedreht
werden. Dann die Masse mit der
Lebensmittelfarbe einfärben und
zur Seite stellen. Die Äpfel wa-
schen, gut trocknen und auf einen
Holzspieß stecken. Ein Backblech
mit Backpapier auslegen. Sobald
das Karamell dickflüßig wird,
kann es mit einem Löffel über die
Äpfel geträufelt werden. Wenn die
Äpfel vollständig mit dem roten
Karamell überzogen sind, kurz
abtropfen lassen und dann zum
Auskühlen auf das Backpapier
stellen. Wer übrigens lieber Scho-
koladenäpfel mag, kann statt Ka-
ramell einfach Blockschokolade
schmelzen und diese über die Äp-
fel geben.
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Durch ein Fenster 

schauen und den 

Frieden sehen - 

dann wäre 

Weihnachten 

wirklich 

wunderschön.

Roswitha Bloch

In diesen Zeiten wird uns bewusst, wie verletzlich der Frieden 
in unserer Welt ist. Möge Gott uns allen dabei helfen, den 

Frieden in uns selbst zu finden und zu teilen.

Wir danken allen Kunden, Klienten, Geschäftspartnern, 
Freunden, Förderern und nicht zuletzt unseren 

Mitarbeitenden für die gute Zusammenarbeit, das vielfältige 
Engagement und entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen gesegnete Weihnachten  
und ein gesundes, glückliches Jahr 2023.

Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen
Weihnachten ist das mit Abstand
emotionalste Fest des Jahres -
wie die hitzige Diskussion zum
Thema Weihnachtsbeleuchtung
einmal mehr beweist. Die Deut-
sche Umwelthilfe hatte im Sep-
tember wegen der Energiekrise
von Städten und Bürgern einen
Verzicht aufs traditionelle Lich-
termeer gefordert. Ein beleuch-
teter Baum pro Kommune müs-
se genügen, so die Empfehlung.
Die vielfach geäußerte Gegen-
position der Befürworter der
Weihnachtsbeleuchtung: Gera-
de in Krisenzeiten sei das Lich-
termeer wichtig, es würde den
Menschen Freude, Hoffnung und
Zuversicht geben und zudem für
Sicherheit auf dunklen Straßen
sorgen. Dem Thema Weihnachts-
beleuchtung geht auch eine Um-
frage nach, die das Marktfor-
schungsinstitut YouGov für den
Ökostromanbieter LichtBlick
bereits zum zwölften Mal durch-
geführt hat. Das Ergebnis: 67
Prozent der Befragten sprechen
sich für eine stimmungsvolle Be-
leuchtung in Städten und Ge-
meinden zur Weihnachtszeit aus,
2021 waren es noch 74 Prozent
und 2020 sogar 78 Prozent ge-
wesen.

UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu, sich
intensiv mit den Einsparpoten-
zialen im eigenen Haushalt zu
beschäftigen.
Das wirkt sich auch auf die Pla-
nung für die Weihnachtszeit aus:
34 Prozent planen in diesem Jahr
weniger festliche Beleuchtung -
vor allem um Energie zu sparen.
„Die Senkung des persönlichen
Strom- und Gasverbrauchs wird
bis auf Weiteres ein beherr-
schendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr
nicht geben“, erklärt Ata Moha-
jer, Communication Manager bei
LichtBlick.
Zwar besitzen die Deutschen mit
rund 19,9 Milliarden Lämpchen
und 233 Millionen Leuchtgerä-
ten mehr als im vergangenen
Jahr - allerdings ist auch die Zahl
der Haushalte gestiegen. „Im
Schnitt kommen sechs Leucht-
geräte auf einen Haushalt - und
damit genauso viele wie 2021.
Erstmals stagniert dieser Wert“,
so Mohajer.

So wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die Festtagsbeleuchtung
klimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonender
78 Prozent der Festtagsbeleuch-
tungen bestehen inzwischen aus
sparsamen LED-Leuchten. Damit
sinkt der Stromverbrauch auf
614 Millionen Kilowattstunden,
im Vorjahr waren es noch 623
Millionen kWh.
„Die Weihnachtsbeleuchtung
verursacht aufgrund des Strom-
mix in den deutschen Haushal-
ten insgesamt 215.000 Tonnen

CO2. Sollten tatsächlich ein Drit-
tel aller Haushalte weniger oder
gar keine Beleuchtung nutzen,
könnten bis zu 6,8 Milliarden
Lämpchen und damit immerhin
rund 73.000 Tonnen CO2 einge-
spart werden“, rechnet Ata Mo-
hajer vor. Besonders nachhaltig
für das Klima wäre der vollstän-
dige Umstieg auf Ökostrom -
dann könnte die gesamte Men-
ge an CO2 vermieden werden.
(djd)

Im privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei derIm privaten Bereich wollen viele Menschen in diesem Jahr bei der
Weihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches LichtermeerWeihnachtsbeleuchtung sparen - über ein öffentliches Lichtermeer
würden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Gettywürden sich die meisten dagegen freuen. Foto: djd/LichtBlick/Getty
Images/markos86Images/markos86Images/markos86Images/markos86Images/markos86
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Mundartmesse in Zülpich
Der Herrgott versteht auch Platt
Nach den ersten Karnevalsveran-
staltungen stand am Abend des
25. Novembers im Mittelpunkt al-
ler Zülpicher Gespräche die von
Oberpfarrer an St. Peter und Kreis-
dechant sowie nicht residierender
Domkapitular Guido Zimmermann
zelebrierte Mundartmesse, an der
Vertreter aller vier Karnevalsge-
sellschaften der Römerstadt, Zöl-
leche Öllege 1879 e.V., Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V., Blaue Fun-
ken Zülpich 1927 e.V. und Hovener
Jungkarnevalisten 1963 Zülpich
e.V., teilgenommen hatten. „Ich
wünschte, es wäre jeden Tag Kar-
neval“, seufzte Zimmermann an-
gesichts der vollen Pfarrkirche
Sankt Peter. Die Kirchgänger,
darunter die Tollität Prinz Rolf II.
(Kogel) in prächtigem Ornat und
die Mitglieder der vier Karnevals-
vereine in jecker Montur, standen
bis zu den Türen. Im Gotteshaus
nahm dann eine ganz besondere
Messe ihren Verlauf. Zelebriert
wurde die Eucharistiefeier von den
beiden Geistlichen, Oberpfarrer
(und Prinzengarde-Senator) Guido
Zimmermann sowie dem Pfarrer
Ronald Dhason. Im Jahr 1988 wur-
de die Mundartmesse in Zülpich
von der Prinzengarde ins Leben ge-
rufen. Hier wurden damals die neue
Standarte und die neue Fahne
durch den Feldkaplan und Ehren-
offizier der Prinzengarde Pfarrer
Peter Berg geweiht. Heute besu-
chen traditionell alle Zülpicher Kar-
nevalisten die Messe in Uniform
und sie ist aus dem karnevalisti-
schen Terminkalender in der Rö-
merstadt nicht mehr wegzuden-
ken. Doch in diesem Jahr gab es
auch die ein oder andere kritische
Stimme, die sich fragte, ob es gut
und sinnvoll ist, Karneval zu fei-
ern. Corona ist doch noch nicht zu
Ende, es gibt hier auf dem Konti-
nent Krieg und die damit verbun-
denen Folgen. Da ist beispielsweise
die wirtschaftliche Krise. Aber sollt

man in dieser Zeit Karneval feiern?
Ja, gerade in dieser Zeit sollte das
gefeiert werden. Man braucht in
dieser Zeit Freude und Hoffnung
sowie Zuversicht. Dafür steht der
Karneval. Wir schunkeln an den Sor-
gen der Welt nicht vorbei. Der Köl-
ner Karneval drückt das so aus“:
Ov krüzz oder quer, ob Knäch oder
Hähr - mer looße nit vum Faste-
leer!“. Jeder hat Grund zur Freude,
dafür steht sinnbildlich der tanzen-
de, beschwingte Dirigent. Wenn uns
die gesellschaftliche und kirchliche
Situation, der Alltag, der Stress, der
Druck im Beruf, die schlechte Laune
oder die Krankheit drückt, dann darf
man bei den Zülpicher Karnevals-
vereinen, und wenn es nur für eini-
ge Stunden ist, Humor, Freude und
Frohsinn erfahren. Der Pfarrer und
der weitere Geistliche haben
allesamt ihre Sache vorzüglich ge-
macht, fand am Ende resultierend
die regierende Tolliät Rolf II.
(Kogel). FH

Mundartmesse in Zülpich: Der Herrgott versteht auch PlattMundartmesse in Zülpich: Der Herrgott versteht auch PlattMundartmesse in Zülpich: Der Herrgott versteht auch PlattMundartmesse in Zülpich: Der Herrgott versteht auch PlattMundartmesse in Zülpich: Der Herrgott versteht auch Platt

Die regierende Tolliät Rolf II. (Kogel)Die regierende Tolliät Rolf II. (Kogel)Die regierende Tolliät Rolf II. (Kogel)Die regierende Tolliät Rolf II. (Kogel)Die regierende Tolliät Rolf II. (Kogel)

Einzug der StandartenEinzug der StandartenEinzug der StandartenEinzug der StandartenEinzug der Standarten
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Fuchs, Hase & Co. -
Die artenreiche Tierwelt im Seepark Zülpich
Wildes Waldtreiben zu jeder Jahreszeit im Seepark Zülpich

Die Saison im Seepark Zülpich ruht
derzeit für Besucherinnen und Be-
sucher, die großen Veranstaltungen
für dieses Jahr sind abgehakt und
im Rathaus der Stadt läuft bereits
der Vorverkauf für die Dauerkarte
2023. Doch im Seepark ist weiterhin
so einiges los: die heimische Tier-
welt genießt die Zeit mit weniger
Besucheransturm und zeigt sich
vielerorts auf dem rund 20 Hektar
großen Gelände. Eine Wildkamera
zeigt spannende Aufnahmen der tie-
rischen Bewohner. Im Seepark Zül-
pich sind eine ganze Reihe wilder
Tiere beheimatet. Die Artenvielfalt
beginnt bei den kleinsten Bewoh-
nern, den Insekten. Besonders im
Frühjahr sind die weit über 200.000
Blüten ein Paradies für Bienen,
Hummeln und Schmetterlinge. Doch
auch eine Nummer größer fühlt sich
im Seepark wohl. Dutzende Wild-
kaninchen bewohnen die Uferhän-
ge und Waldgebiete auf dem ehe-
maligen Gelände der Landesgarten-
schau 2014. Die kleinen Fellnasen
sind aber stets auf der Hut, denn
die Fauna im heimischen Busch
schließt auch eine Familie des hie-
sigen Rotfuchses ein, die sich hin
und wieder vor der Kamera zeigt
und zu den natürlichen Feinden der
Wildkaninchen gehört. Wenn im
Seepark die Nacht einbricht, zeigt
sich regelmäßg eine Gruppe Dach-
se, die im Gehölz auf leisen Pfoten
ihr Unwesen treibt. Auf die genau-
en Standorte der Bauten bzw. Nes-
ter der Dachse und Füchse möchte
der Seepark zum Schutz der Tiere
nicht eingehen. Etwas weiter oben,

in den Baumkronen am Seeufer,
geht es lauter daher, denn ein ge-
sunder Bestand des Grünspechts
ist hier heimisch und ergänzt die
Brut- und Rastplätze der Wasser-
vögel, Kehlchen und Meisen. Der
auffällige Specht mit grünem Fe-
derkleid und rotem Kopfschmuck
ist an ruhigen Tagen über einen
Großteil des Geländes bei der Ar-
beit zu hören. Auch eine Eule hat
sich im Park angesiedelt und ist
oftmals in der Morgendämmerung
beim Flug zu beobachten. Unter
Wasser bietet der Zülpicher Was-
sersportsee einen hervorragenden
Lebensraum für Zander, Hechte,
Karpfen, Bach- und Seeforellen,
Aale und Barsche. Laut Angelsport-
verein hat sich in den letzten Jah-
ren ein hervorragender Hechtbe-
stand entwickelt. Ergänzend dazu
zeigt sich hin und wieder im süd-
westlichen Uferbereich und entlang
der Seebühne ein großer, rötlich-
weiß gefärbter Fisch, vermutlich ein
ausgesetzter Koi. Leider konnte die-
ser bisher nicht fotografiert wer-
den. Aktuell kann der Seepark mit
einer gültigen Dauerkarte sowie mit
dem vergünstigten Winterticket für
3 Euro täglich besucht werden. Die
Eintrittskarten sind im Rathaus der
Stadt Zülpich, im Museum der Ba-
dekultur - Römerthermen, sowie im
Onlineshop des Seepark Zülpich er-
hältlich.
Weitere Infos:
www.seepark-zuelpich.de
www.facebook.com/seeparkzuelpich
www.instagram.com/seeparkzuel-
pich

Tierspuren in der frischen Schneedecke Anfang Dezember. Der SeeparkTierspuren in der frischen Schneedecke Anfang Dezember. Der SeeparkTierspuren in der frischen Schneedecke Anfang Dezember. Der SeeparkTierspuren in der frischen Schneedecke Anfang Dezember. Der SeeparkTierspuren in der frischen Schneedecke Anfang Dezember. Der Seepark
Zülpich kann im Winter zum vergünstigten Eintrittspreis besucht werden.Zülpich kann im Winter zum vergünstigten Eintrittspreis besucht werden.Zülpich kann im Winter zum vergünstigten Eintrittspreis besucht werden.Zülpich kann im Winter zum vergünstigten Eintrittspreis besucht werden.Zülpich kann im Winter zum vergünstigten Eintrittspreis besucht werden.
Fotos: Seepark Zülpich/SteinmetzFotos: Seepark Zülpich/SteinmetzFotos: Seepark Zülpich/SteinmetzFotos: Seepark Zülpich/SteinmetzFotos: Seepark Zülpich/Steinmetz

Eine Dachs-Familie auf nächtlichem Streifzug durch den Seepark Zülpich.Eine Dachs-Familie auf nächtlichem Streifzug durch den Seepark Zülpich.Eine Dachs-Familie auf nächtlichem Streifzug durch den Seepark Zülpich.Eine Dachs-Familie auf nächtlichem Streifzug durch den Seepark Zülpich.Eine Dachs-Familie auf nächtlichem Streifzug durch den Seepark Zülpich.

Zur artenreichen Tierwelt im Seepark Zülpich zählt auch der Rotfuchs,Zur artenreichen Tierwelt im Seepark Zülpich zählt auch der Rotfuchs,Zur artenreichen Tierwelt im Seepark Zülpich zählt auch der Rotfuchs,Zur artenreichen Tierwelt im Seepark Zülpich zählt auch der Rotfuchs,Zur artenreichen Tierwelt im Seepark Zülpich zählt auch der Rotfuchs,
der sich hier im Waldgebiet des Seeparks vor der Wildkamera zeigt.der sich hier im Waldgebiet des Seeparks vor der Wildkamera zeigt.der sich hier im Waldgebiet des Seeparks vor der Wildkamera zeigt.der sich hier im Waldgebiet des Seeparks vor der Wildkamera zeigt.der sich hier im Waldgebiet des Seeparks vor der Wildkamera zeigt.
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Corpsappell der Hovener Jungkarnevalisten
Jörg Maahs und Dorothea Dirks mit BDK-Orden in Gold ausgezeichnet
Am Freitag, 25 November, konn-
ten die Hovener Jungkarneva-
listen Zülpich nach zweijähri-
ger Pause wieder einen Corps-
appell in ihrer Vereinsgaststät-
te Wallraff abhalten und so in
einer gemütlichen Runde eine
Vielzahl von Ehrungen vorneh-
men. Zuvor ging es allerdings
erstmal in die Zülpicher Pfarr-
kirche Sankt Peter, wo der
Abend, gemeinsam mit den an-
deren Zülpicher Karnevalsver-
einen, mit einer Mundartmes-
se begonnen wurde. Anschlie-
ßend führte der Weg in die Ver-
einsgaststätte nach Zülpich-
Hoven. Nach einer kurzen Be-
grüßung von Vizepräsident Mar-
kus Booch und dem stellvertre-
tenden Kommandanten David
Schleifer, wurden auch schon die
ersten Ehrungen vorgenommen.
So wurde das Ehrenmitglied Jo-
sef C. Rhiem und das inaktive

Vereinsmitglied Walter Blu-
menthal für ihre langjährige
Treue zum Verein geehrt.
Nach einer kurzen Pause, die
vom Musikzug der Hovener
Jungkarnevalisten musikalisch
überbrückt wurde, bekam die
HJK Besuch von Heribert Kap-
tain (Präsident des Regional-
verband Düren e.V. im Bund
Deutscher Karneval). Er hatte
eine volle Tasche mit Ehrungen
des RVD und des Bundes Deut-
scher Karneval (BDK) im Ge-
päck. So wurde Markus Schüler
für seine langjährige Tätigkeit
im Verein, unter anderem war
er Leiter des Musikzuges, mit
dem BDK-Orden in Silber aus-
gezeichnet. Weiterhin wurde
Jörg Maahs, der schon als klei-
ner Junge im Verein mitgegan-
gen war und eines der Grün-
dungsmitglieder des Musikzu-
ges (gegründet wurde der Mu-
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sikzug im Jahr 1984) ist, mit
dem BDK-Orden in Gold ausge-
zeichnet. Ebenfalls wurde der
BDK-Orden in Gold an Doro
Dirks verliehen. Nachdem Doro
viele Jahre für die Damengarde
getanzt hatte, ist sie dem Ver-
ein immer treu geblieben. So
moderierte sie beispielsweise
mehrere Jahre lang die Kostüm-
sitzung und betreute viele Jah-
re lang die Damengarde. Sie ist
als Unterstützerin des Vereins
aus diesem nicht mehr wegzu-
denken. Die Ehrennadel des
RVD wurde an Andrea und Tom
Lehr, David Schleifer, Angelina
Recker und Anina Münch ver-
liehen. H.D. Schaeben wurde
mit der RVD-Verdienstnadel
geehrt. Neben den Ehrungen
des BDK, wurden diverse ver-
einsinterne Ehrungen vorge-
nommen. So wurden Doro Dirks,
Jörg Maahs für Ihrer 40-jährige
Vereinsmitgliedschaft, sowie
Jan Brinkmann für seine 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im Verein
geehrt. Spät am Abend gab es
noch zwei weitere Ehrungen,
denn Jan Brinkmann und Tho-
mas Sobizack wurden für ihre
Dienste im Verein zum Offizier
ernannt. Der eigentliche Höhe-
punkt des Abends war
allerdings der Einmarsch sei-
ner Tollität Prinz Rolf II. (Kogel)
mit seiner Prinzessin Elke. Prinz
Rolf II., der selbst Kommandant
der Hovener Jungkarnevalisten
ist, war über den großartigen
Empfang mehr als überrascht.
Sichtlich gerührt genoss er das
Bad in der grüngelben Menge
und lies sich verdient feiern.
Schließlich musste er auf die-

sen Moment pandemiebedingt
über zwei Jahre lang warten.
Mit großer Freude überreichte
er allen Anwesenden, aktiven
Jungkarnevalisten seinen Prin-
zenorden. Der offizielle Teil des
Corpsappells wurde mit dem
Fahneneid der neuen Gardisten
beendet. Dies sollte aber nicht
bedeuten, dass auch der Abend
damit zu Ende war. Ganz im Ge-
genteil, es wurde bis spät in
die Nacht hinein gefeiert, ge-
schunkelt und gelacht. FH
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Für einen möglichen Blackout gut gewappnet
Blackout-Konzept der Stadt Zülpich im Stadtrat vorgestellt

Rat bewilligt die Rat bewilligt die Rat bewilligt die Rat bewilligt die Rat bewilligt die Anschaffung vonAnschaffung vonAnschaffung vonAnschaffung vonAnschaffung von
vier Notstromaggregatenvier Notstromaggregatenvier Notstromaggregatenvier Notstromaggregatenvier Notstromaggregaten
„Zülpich ist federführend und bei-
spielgebend, was die Fürsorge für
die Bevölkerung angeht.“ Manfred
Riediger sparte nicht mit Lob für
die Verwaltung der Stadt Zülpich,
als er jetzt in der Sitzung des Stadt-
rates das Blackout-Konzept der
Stadt Zülpich vorstellte. Riediger,
der in der Zülpicher Kernstadt
wohnt und bis zu seiner Verab-
schiedung in den Ruhestand Nie-
derlassungsleiter einer techni-
schen Dienststelle des Landesam-
tes für Zentrale Polizeiliche Diens-
te in Brühl war, gilt als anerkann-
ter Experte auf dem Gebiet des
Katastrophenschutzes, unter an-
derem auch wegen seiner Erfah-
rungen bei der Mitwirkung beim
„Runden Tisch Katastrophenschutz
Brühl“. Unter der Federführung des
pensionierten Polizisten hat eine
eigens für diesen Zweck ins Leben
gerufene Arbeitsgruppe, beste-
hend aus der Verwaltungsspitze,
Mitarbeitern aus verschiedenen
Bereichen der Verwaltung sowie
Vertretern von Feuerwehr, Polizei,
DRK und Bundeswehr (Kreisverbin-
dungskommando), das Konzept
„Vorbereitungsmaßnahmen län-
gerfristiger flächendeckender
Stromausfall („Blackout“) für die
Stadt Zülpich“ entwickelt, das Rie-

diger nun im Stadtrat vorstellte.
Das „Zülpicher Konzept“, das fort-
laufend aktualisiert wird, beschäf-
tigt sich beispielsweise mit der Fra-
gestellung wie im Falle eines mehr-
tägigen Stromausfalls die Aufrech-
terhaltung der so genannten kriti-
schen Infrastruktur gewährleistet
werden kann. Hierbei handelt es
sich um Einrichtungen, die von
wesentlicher Bedeutung für die
Aufrechterhaltung wichtiger ge-
sellschaftlicher Funktionen, der
Gesundheit, der Sicherheit und des
wirtschaftlichen oder sozialen
Wohlergehens der Bevölkerung
sind und deren Störung oder Zer-
störung erhebliche Auswirkungen
hätte, also beispielsweise Kran-
kenhäuser, Arztpraxen und Apothe-
ken, Feuerwehren und Polizei-
dienststellen, aber auch Energie-
versorgung, Tankstellen, Banken,
Lebensmittelgeschäfte, landwirt-
schaftliche Betriebe und nicht
zuletzt auch die Verwaltung. Man-
fred Riediger hat für das Stadtge-
biet Zülpich insgesamt rund 140
solcher Betriebe und Organisatio-
nen erfasst und ist mit ihnen in
Kontakt getreten, um Schwach-
punkte zu erkennen, Verbesserun-
gen herbeizuführen und sie grund-
sätzlich für das Thema zu sensibi-
lisieren. Das Blackout-Konzept
beinhaltet außerdem die Schaffung
so genannter Katastrophenschutz-
Leuchttürme als Anlaufstelle für die
Bevölkerung. Hierfür sind in Zül-
pich die Feuerwache und das Rat-
haus sowie in den Ortsteilen die
Feuerwehrgerätehäuser bzw. die
Dorfhäuser eingeplant. Deren Funk-
tionsfähigkeit gilt es im Blackout-
Fall ebenso zu erhalten, wie die
des Baubetriebshofes sowie der
Dreifachsporthalle und des Forums
im Zülpicher Schulzentrum, die als
Notsammel- und Verpflegungsstel-
le für hilflose und ältere Bürger-
innen und Bürger im Konzept vor-
gesehen sind. „Die Blackout-Vor-
sorge ist ein mehr als wichtiges
Thema“, sagte Bürgermeister Ulf
Hürtgen. „Während der Flutkata-
strophe hat sich gezeigt, welche
massiven Auswirkungen regionale
Stromausfälle in den betroffenen
Regionen nach sich ziehen kön-
nen.“ Im Anschluss an den Vortrag
sprachen sich die Mitglieder des
Rates ohne Gegenstimme für die
außerplanmäßige
Auszahlung von Haushaltsmitteln
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zur Anschaffung von insgesamt vier
leistungsstarken Notstromaggre-
gaten aus. Die Bewilligung bein-
haltet außerdem zwei Fahrzeug-
anhänger sowie die Kosten für den
Bau von Einhausungen und die
Elektroinstallationen.
Mit einem Gerät soll das Rathaus
ausgestattet werden, um somit im
Krisenfall die Funktions- und Hand-
lungsfähigkeit der Stadtverwaltung
und hier insbesondere die Kom-
munikation mit den Bürgerinnen

und Bürgern sowie den überge-
ordneten Behörden und externen
Hilfsdiensten gewährleisten zu
können. Da im Falle eines langfris-
tigen und flächendeckenden
Stromausfalls eine Kriseninterven-
tion in Form einer zentralen Unter-
bringung und Versorgung von ei-
ner großen Anzahl an betroffenen
und hilfsbedürftigen Menschen
notwendig ist, soll das „Forum Zül-
pich“ als für diesen Fall vorgese-
hene Anlaufstelle ebenfalls mit ei-

nem leistungsstarken Notstrom-
aggregat ausgestattet werden.
Zwei weitere Geräte sind für die
Feuerwehrhäuser in den Ortstei-
len Enzen und Sinzenich vorgese-
hen.
Zusammen mit dem bereits in der
Hauptwache in Zülpich stationier-
ten Gerät würden somit alle drei
Löschzüge der Zülpicher Feuer-
wehr über ein eigenes Notstrom-
aggregat verfügen. Bürgermeister
Hürtgen bedankte sich mit einem
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Präsentkorb für die „grandiose Leis-
tung“, die Manfred Riediger in den
vergangenen Monaten im Zusam-
menspiel mit der Verwaltung bei
der Entwicklung des Blackout-
Konzeptes erbracht hat. Hürtgens
Dank galt aber auch den Mitglie-
dern des Rates für das einstimmi-
ge Votum: „Wir wollen für den Fall
der Fälle gewappnet sein. Mit un-
serem Konzept und den nun be-
willigten Notstromaggregaten sind
wir bereits sehr gut aufgestellt.“
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Kranke Schilddrüse, krankes Herz
Über- und Unterfunktionen können Vorhofflimmern oder Arteriosklerose begünstigen
Herz-Kre is lauf-Erkrankungen
sind die häufigste Todesursache
in Deutschland. Sie können zahl-
reiche unterschiedliche Ursachen
haben. Eine davon liegt in einem
kleinen, schmetterlingsförmigen
Organ am Hals: der Schilddrüse.
Denn diese reguliert neben vie-
len anderen Stoffwechselfunkti-
onen auch die Herztätigkeit und
den Blutdruck. Große Beobach-
tungsstudien haben gezeigt, dass
Fehlfunktionen der Schilddrüse in
einem deutlichen Zusammen-

hang mit Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und der damit verbunde-
nen Sterblichkeit stehen. Daran
sollte bei der Diagnose und Be-
handlung immer gedacht werden.
Überfunktion begünstig Überfunktion begünstig Überfunktion begünstig Überfunktion begünstig Überfunktion begünstig VVVVVorhof-orhof-orhof-orhof-orhof-
flimmernflimmernflimmernflimmernflimmern
Besonders belastend für das Herz
ist eine Schilddrüsenüberfunkti-
on, die Hyperthyreose. Denn
durch die übermäßige Ausschüt-
tung von Schilddrüsenhormonen
werden Pumporgan und Kreislauf
zu stark angekurbelt. Viele Be-
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troffene spüren das als unange-
nehmes Herzrasen. Langfristig
können auch Herzrhythmusstö-
rungen auftreten, zum Beispiel
Vorhofflimmern, das Blutgerinn-
sel und Schlaganfälle begünstigt.
Die ständige Überlastung kann
außerdem zu einer Herzschwä-
che führen. Da die Hyperthyreo-
se relativ häufig vorkommt, soll-
te bei derartigen Herzbeschwer-
den immer eine Schilddrüsendi-
agnostik stattfinden. Das Herz

kann bereits Schaden nehmen,
wenn die Überfunktion noch ver-
steckt ist und keine Symptome
wahrnehmbar sind. Mit passen-
den Medikamenten, sogenann-
ten Thyreostatika, lässt sich die
überschießende Hormonproduk-
tion unterdrücken. Je nach ge-
sundheitlicher Situation werden
langfristig auch Optionen wie
eine Radiojodtherapie oder eine
Operation in Erwägung gezogen.
Unterfunktion schädigt die Unterfunktion schädigt die Unterfunktion schädigt die Unterfunktion schädigt die Unterfunktion schädigt die Arte-Arte-Arte-Arte-Arte-
rienrienrienrienrien
Im Gegensatz zur Überfunktion
lässt eine Schilddrüsenunterfunk-
tion das Herz langsamer und
schwächer schlagen als normal.
Eine schlechtere Durchblutung
und Sauerstoffversorgung sind
die Folge, dazu können sich Was-
sereinlagerungen (Ödeme) etwa
im Gesicht oder an den Beinen
bilden. Da durch die Unterfunkti-
on auch der Cholesterinabbau
verzögert wird, fördert sie die Ar-
terienverkalkung und schädigt so
langfristig die Herzkranzgefäße.
Insgesamt haben Betroffene laut
einer chinesischen Übersichts-
studie von 2017 ein fast doppelt
so hohes Herztodrisiko wie
Schilddrüsengesunde. Die Unter-
funktion lässt sich meist einfach
mit der Gabe von Schilddrüsen-
hormonen in Tablettenform be-
handeln. Auch hier ist eine recht-
zeitige Diagnostik wichtig -
besonders, wenn bereits Herz-
probleme bestehen.
(djd)
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Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie Glück und Gesundheit im neuen Jahr!

Rund ums Elektrorad
Tipps zu Auswahl, Sicherheit und Fahrspaß
Fast jedes zweite in Deutschland ver-
kaufte Fahrrad hat inzwischen einen
Elektromotor. Ob für Umwelt und
Klima, wegen gestiegener Spritprei-
se oder einfach aus Spaß am ent-
spannten Radeln mit elektrischem
Rückenwind: E-Bikes stehen hoch
im Kurs und die Auswahl ist groß.
„Die aufwändigere Technik hat
allerdings ihren Preis. Je nach Mo-
dell und Ausstattung können für ein
E-Bike einige tausend Euro zusam-
menkommen“, so die Verbraucher-
zentrale NRW. Für Ein- und Umstei-
ger hat sie folgende Tipps:
Pedelec und E-BikePedelec und E-BikePedelec und E-BikePedelec und E-BikePedelec und E-Bike
Am weitesten verbreitet sind soge-
nannte Pedelecs, bei denen Radler
mittreten müssen. Die Elektro-Un-
terstützung endet bei einer Ge-
schwindigkeit von 25 Stundenkilo-
metern (km/h). Umgangssprachlich
ist häufig vom E-Bike die Rede, wenn
eigentlich Pedelecs (Kurzwort für
Pedal Electric Cycle) gemeint sind.
Verkehrsrechtlich sind Pedelecs Fahr-
räder: Es gibt keine Führerschein-,
Helm- und Versicherungspflicht. Rad-
wege dürfen benutzt werden. S-Pe-
delecs (schnelle Pedelecs), die erst
bei 45 Stundenkilometern abschal-
ten, und E-Bikes, die auch ohne Tre-
ten fahren, gelten hingegen als Klein-
krafträder.
MotorMotorMotorMotorMotor
Den höchsten Fahrkomfort und Sta-
bilität bietet ein Mittelmotor, des-
sen Kraft über die Kette auf das
Hinterrad übertragen wird. Preiswer-
tere Elektrorad-Modelle haben häu-
fig einen Nabenmotor am Vorder-
rad. Nachteil: Das Vorderrad kann
leicht durchdrehen oder wegrut-
schen. Beim Heckantrieb sitzt der
Elektromotor in der Hinterradnabe.
Er wird vor allem für sportliche Rä-
der wie E-Mountainbikes genutzt.

AkkuAkkuAkkuAkkuAkku
Der Akku ist neben dem Motor ein
wesentlicher Kostenfaktor beim Elek-
trorad. Auf Reichweitenangaben ist
jedoch wenig Verlass. Denn letztlich
hängt es von vielen Faktoren ab, wie
lang der Akku hält - etwa dem Gelän-
de, der gewählten Unterstützung
beim Treten und dem Gewicht von
Fahrer und Ladung. Eine bessere Ori-
entierung bietet die Speicherkapazi-
tät. Sie wird in Wattstunden (Wh) an-
gegeben. Typische Kapazitäten für Pe-
delec-Akkus bewegen sich zwischen
300 und 500 Wattstunden. In der Stadt
reicht für tägliche kurze Wege ein
300er-Akku aus. Wer lange Touren
plant oder in bergigen Regionen
unterwegs ist, sollte einen leistungs-
stärkeren Akku wählen. Wichtig: Vor
dem Kauf prüfen, ob für das Radmo-
dell ein Ersatz-Akku erhältlich und
wie teuer dieser ist.
SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit
Das höhere Gewicht und der Antrieb
durch den Elektromotor sorgen für
ein anderes Fahrgefühl. Das schnel-
lere Tempo birgt zudem ein höheres
Unfallrisiko. Besonders wichtig sind
daher vorausschauendes Fahren und
gute Bremsen. Scheibenbremsen
sind durch ihre hohe Bremsleistung
und eine hohe Haltbarkeit besonders
bei schwerer Beladung oder bei E-
Lastenrädern eine gute Wahl, wäh-
rend Felgenbremsen (V-Brakes)
durch einen günstigeren Preis und
ein geringes Gewicht punkten. Eine
Helmpflicht besteht beim Pedelec
zwar nicht, doch aufgrund der höhe-
ren Geschwindigkeit empfiehlt es
sich, einen Helm zu tragen.
VersicherungVersicherungVersicherungVersicherungVersicherung
Über die Hausratversicherung ist ein
Pedelec - wie auch ein Fahrrad - nur
gegen Einbruchdiebstahl versichert,
also für den Fall, dass das Bike aus

dem verschlossenen Keller oder der
Garage gestohlen wird. Gegen ei-
nen Diebstahl draußen besteht im
Grundtarif in der Regel kein Schutz,
sondern dieser muss dort gegen ei-
nen Beitrag mitversichert werden.
Spezielle Fahrradversicherung bie-
ten nicht nur Leistungen bei Dieb-
stahl, sondern beinhalten oft auch
die Übernahme von Reparaturkos-
ten und Zahlungen bei Unfall.
TTTTTestsestsestsestsests,,,,, Ber Ber Ber Ber Beratung und Probefahrenatung und Probefahrenatung und Probefahrenatung und Probefahrenatung und Probefahren
Eine gute Orientierung zu Handhab-
barkeit, Sicherheit und Haltbarkeit
verschiedener Elektrorad-Modelle
bieten Tests der Stiftung Warentest.
Bei lokalen Fahrrad-Aktionstagen
werden oftmals kostenlose Test-Tou-
ren angeboten, auch mit einem Leih-
rad lässt sich ein Eindruck gewin-
nen, welches Rad zu den eigenen
Bedürfnissen passt. Eine Beratung
im Fachhandel hilft ebenfalls, das
passende Modell zu finden. Vor dem

Kauf empfiehlt sich ausgiebiges Pro-
befahren - auch mal ohne Motorun-
terstützung. Wer sich für ein Modell
entschieden hat, sollte den Preis bei
verschiedenen Anbietern vergleichen
und dabei auch auf Garantie und
Gewährleistung achten. Für Unent-
schlossene können auch E-Bike-Abos
verlockend sein. Hier sollten die ent-
haltene Ausstattung, die Laufzeit und
die Kündigungsbedingungen in den
Blick genommen werden. Einige An-
bieter beschränken die Nutzung der
Räder auf Deutschland, bei anderen
kann das E-Bike im Abo europaweit
genutzt werden.  WWWWWeiterführende In-eiterführende In-eiterführende In-eiterführende In-eiterführende In-
fos und Links:fos und Links:fos und Links:fos und Links:fos und Links: TTTTTipps zur ipps zur ipps zur ipps zur ipps zur VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
unter www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13647 TTTTTipps zum ipps zum ipps zum ipps zum ipps zum AkkuAkkuAkkuAkkuAkku unter
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
71401
(Verbraucherzentrale NRW e.V. / Be-
ratungsstelle Troisdorf)
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Tradition und Hoffnung
Advent in der ArsKRIPPANA in Losheim/Eifel

Die ArsKRIPPANA ist, mit mehr als
2500 m2, eine der größten und be-
eindruckendsten Weihnachtskrip-
pen-Sammlungen Europas und zeigt
sich in diesem Advent von Ihrer klas-
sischen Seite. In turbulenten Zeiten
wie diesen, mit kleinen und größe-
ren Ängsten, tut es gut einmal ab-

tauchen zu können, in eine vertrau-
te Welt voller Geborgenheit und Hoff-
nung. Landschaften sind in stim-
mungsvolles Licht getaucht, darüber
funkeln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohltu-
ende Musik erklingt leise - lassen

Sie sich verzaubern und genießen
Sie gemeinsam mit Ihren Lieben die
stille Anmut und Besinnlichkeit ei-
ner ganz besonderen Krippenaus-
stellung. Seit mehr als 30 Jahren
gibt es in dieser märchenhaften At-
mosphäre eine Vielfalt wunderbare
Exponate der Heiligen Familie zu

entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und traditio-
nelles Handwerk aus über 60 Län-
dern lässt kleine und große Augen
leuchten. Und doch, es ist immer die
gleiche Geschichte - ob vor mehr als
2000 Jahren oder jetzt, das wieder-
kehrende Symbol ist die Familie, in
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Dynamische Fahrgastinformation (DFI) stärkt den ÖPNV
im Kreis Euskirchen
Fahrgäste erhalten an Haltestellen aktuellste und barrierefreie Informationen.

• Insgesamt 36 Anlagen wurden
für den Kreis Euskirchen an
Haltestellen durch die Regio-
nalverkehr Köln GmbH (RVK)
installiert

• Der Nahverkehr Rheinland
(NVR) fördert das Projekt zu
90 Prozent

Gute Mobilität ist heute selbst-
verständlich verknüpft mit der Er-
wartung an aktuelle, transparen-
te und barrierefreie Informatio-
nen. An stark frequentierten Hal-
testellen leisten dies sogenannte
Anzeiger mit dynamischer Fahr-
gastinformation (DFI), die über die

nächsten Abfahrtzeiten der am
Standort verkehrenden Linien in-
formieren. Im Kreis Euskirchen
startete das Projekt mit dem Auf-
bau digitaler Fahrplananzeiger im
Format von Haltestellenmasten
mit zwei-oder vierzeiligen Dis-
plays. Jetzt wird das Förderpro-
jekt mit der Errichtung von Über-
sichtsanzeigern mit dynamischer
Fahrgastinformation im Design
der NRW-Mobilstationen finali-
siert. In Kall wurde das Gesamt-
projekt heute mit Fertigstellung
der ersten Anlage vorgestellt und
eingeweiht. Acht Übersichtsanzei-

ger, die sich im auffälligen Ge-
wand einer Mobilstation zeigen,
werden neben Kall auch in Blan-
kenheim, Mechernich, Schleiden,
Weilerswist und Zülpich an Bahn-
höfen bzw. Busbahnhöfen errich-
tet. Dank der übermittelten GPS-
Daten aus den Bussen können die
Anlagen auch Fahrplanabweichun-
gen und Betriebsstörungen verar-
beiten. Alle Anlagen bieten zu-
sätzlich zu den Displays eine Vor-
lesefunktion über einen „Push to
talk“-Infoknopf und sind somit
barrierefrei. Die Übersichtsanzei-
ger sind mit digitalen, hochfor-

matigen 46-Zoll-Monitoren Teil
der jeweiligen Mobilstation, die
zudem einen Lageplan anzeigt und
über ein Display verfügt, welches
mit ÖPNV-Informationen oder
nicht kommerzieller Werbung be-
spielt wird. Die Anlagen befinden
sich immer an wichtigen Knoten-
punkten.
Realisiert wurde das Projekt durch
die Kooperation vom Nahverkehr
Rheinland (NVR) als Fördergeber,
dem Kreis Euskirchen als Aufga-
benträger und der RVK als Förde-
rempfängerin und Koordinatorin
der Planung und Umsetzung. Das

Liebe und dem Glauben an das Gute
in der Welt. Tradition und Hoffnung
bedeutet aber auch … nicht wegzu-
schauen … mal genauer hinzuschau-
en. Unsere unterschiedlichen Son-
derausstellungen bieten reichlich
Möglichkeit dazu.
„DAS WUNDER DER SCHÖPFUNG“
zeigt Bilder und Texte von Sabine
Kathriner aus Wiesbaum (Eifel). Sie
vermittelt das Thema Schöpfung aus
Ihrer ganz eigenen Sicht, mit der
Idee auf sanfte und spirituelle Weise
einen Weg der Achtsamkeit und Lie-
be anbieten zu können. Die Vielfalt
der wunderbaren Natur, aber auch
den Alltag und besonders sich Selbst
einmal genauer zu betrachten, wahr-
zunehmen und zu achten. Ihre medi-
tativen Texte lassen Körper, Geist
und Seele mal wieder etwas Kraft
tanken.
„WO STEHST DU?“ zeigt fünf sozial-
kritische Krippen der Künstlerin
Maria Kohnen aus Viersen Süchteln.
Ihre Exponate verzichten auf schmü-
ckendes Beiwerk. Ihre preisgekrön-
ten Krippen sind pur, was zählt ist
die Aussage. Ihr Anliegen ist es auf-
merksam zu machen, auf die Unge-
rechtigkeiten unserer Welt, auf die
Menschen in all ihren Facetten, mit
all ihren Stärken und auch Fehlern.
In Ihren Krippen findet sich stets
beides... gut und böse ... hell und
dunkel... Licht und Schatten... ge-
spickt mit der wundervollen und

durchaus provozierenden Vorstel-
lung einer Begegnung mit Jesus in
der heutigen Zeit. Die kleinen Kunst-
werke regen zum Nachdenken an,
sind kontrovers diskutiert.
„VOLKSZÄHLUNG ZU BETHLEHEM“
zeigt eine 3D-Darstellung eines Meis-
terwerks von Pieter Brueghel des
Älteren. Die Münchner Künstlerin
Martina Singer hat das Winterbild in
einer szenischen Installation dreidi-
mensional umgesetzt. Hier kann man
wirklich „genau hinschauen“ und das
rege Treiben, die wunderbare Land-
schaft, Gebäude und all die vielen
stilechten Figuren von allen Seiten
staunend betrachten. Genießen Sie
diese wunderbare Ausstellung,
vielleicht wie in jedem Jahr, aus Tra-
dition mit der ganzen Familie oder

zum allerersten Mal … Wir freuen
uns auf Ihren Besuch und das nicht
nur zur Weihnachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPANA: Erwach-
sene 7,50 Euro, Kinder 4,- Euro (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei). Das
lohnt sich allemal, denn im Preis
enthalten ist der Eintritt für die Ars-
FIGURA, einer besonderen Puppen-
und Automatenausstellung. Dort
schlendern Sie durch eine Gasse des
19. Jahrhunderts und entdecken das
animierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in einer
zauberhaften Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Tipps: Direkt im Haus
befindet sich das ArsMINERALIS, das
Schmuck-, Mineralien-, Naturheil-

mittel-Fachgeschäft, mit einem brei-
ten Angebot kleiner und großer
Schätze. Und direkt gegenüber ist
der belgische Supermarkt DELHAI-
ZE, mit den günstigen Kaffeepreisen
und einer riesige Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schokola-
de. Dort gibt es auch den leckeren
belgischen Kuchen im Café-Bistro
Old Smuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-
lung ArsTECNICA diese Ausstellung
ist im Dezember sonntags ab 12 Uhr
geöffnet.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
Im Dezember ist die Krippen Aus-
stellung und das Geschäft an jedem
Tag geöffnet ab 10 Uhr.
www.arskrippana.net
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Projekt wird vom NVR bis zu 90
Prozent gefördert und das Volumen
beträgt im Kreis Euskirchen knapp
335.000 Euro. Die ersten DFI im
Format von Haltestellenmasten
wurden im Kreis seit Mai 2022 er-
richtet. Sie finden sich an den Stand-
orten Bad Münstereifel, Blanken-
heim, Hellenthal, Nettersheim, Me-
chernich, Schleiden und Zülpich. Die
28 Haltestellenmasten weisen im
Bereich des Haltestellenschildes
digitale Fahrplananzeigen auf. Die-
se verfügen über zwei- oder vier-
zeilige Displays. Die Anlagen wer-
den durch eine Batterie betrieben
und verfügen zusätzlich über ein
Solarpanel. Die Haltbarkeit der Bat-
terien wird mit einem Zeitraum von
mindestens acht Jahren angegeben.
Die neuen Haltestellenschilder
kommen an stark frequentierten
Haltestellen zum Einsatz.

Exkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs Mobilstationen
Mobilstationen finden sich an zen-
tralen ÖPNV-Knotenpunkten und
verknüpfen je nach Standort z.B.
Bus, Bahn und Bike-Sharing. Ziel
ist ein Mobilitätsmix, der den Um-
stieg auf mehr umweltfreundliche
Mobilität vereinfacht und multimo-
dales Verhalten fördert. In NRW er-
scheinen sie im Design von
mobil.nrw, welches eine Gemein-
schaftskampagne des NRW-Ver-
kehrsministeriums (inzwischen Mi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz
und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen), der Verkehrsunterneh-
men, Zweckverbände, Verkehrsver-
bünde und -gemeinschaften in
Nordrhein-Westfalen ist.
Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-
samtprojektessamtprojektessamtprojektessamtprojektessamtprojektes
Dr. Norbert Reinkober, Geschäfts-
führer des NVR: „Die DFI-Anzeiger

stehen vorrangig an Verknüpfungs-
punkten des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV), die sich in die
Strategie des NVR zum Ausbau ei-
nes flächendeckenden Netzes von
Mobilstationen einfügen, aber auch
an anderen wichtigen Haltestellen.
Um den ÖPNV noch attraktiver zu
machen, braucht es neben einem
guten Angebot auch aktuelle und
gut aufbereitete Information über
die nächsten Verbindungen. Dafür
stehen die modernen DFI-Anzeiger
an 23 Haltestellen im Kreis Euskir-
chen.“ Achim Blindert als allgemei-
ner Vertreter des Landrats: „Um
den ÖPNV im Kreis Euskirchen at-
traktiver zu gestalten, muss der
Fahrgast auch an der Haltestelle,
die Möglichkeit für einen digitalen
Informationsfluss haben. Mit den
ersten DFI-Anzeigern im Kreis Eus-
kirchen leisten wir hiermit einen

weiteren Schritt um den ÖPNV zu
modernisieren.“ RVK-Geschäftsfüh-
rer Dr. Marcel Frank: „Digitalisie-
rung bietet gerade dem ländlicher
geprägten Raum starke Instrumen-
te. Das haben auch die digitalen
Ersatzhaltestellen gezeigt, die im
vergangenen Jahr an den Start gin-
gen.
Neben Haltestellen- und Liniennetz
sowie Taktung ist die transparente,
schnelle und barrierefreie Fahrgast-
information ein wesentliches Qua-
litätsmerkmal des ÖPNV.“ Allgemei-
ner Vertreter des Bürgermeisters
Kall, Markus Auel: „Die digitalen
Infotafeln bedeuten insbesondere
auch im Hinblick auf die Barriere-
freiheit eine Aufwertung des Kaller
Bahnhofs, der ja für viele Gäste auch
das Tor zum Nationalpark und an-
deren touristischen Attraktionen in
der Nordeifel ist.“

Inklusive Sportwoche 2023
Gesellschaftliche Teilhabe für alle sicht- und erlebbar machen
Der Kreis Euskirchen wird im
kommenden Jahr eine kreisweite
„Inklusive Sportwoche“ veran-
stalten. „Das ist eine tolle Initia-
tive“, freute sich Landrat Markus
Ramers, der auch spontan die
Schirmherrschaft übernommen
hat. Die „Inklusive Sportwoche“
findet vom 12. bis 17. Juni 2023
an vielen Sportstätten im gesam-
ten Kreisgebiet statt.
Und damit unmittelbar vor den
„Special Olympics World Games“,
die direkt im Anschluss in Berlin
eröffnet werden. „Zunächst bei
uns im Kreis Euskirchen, dann auf
der großen internationalen Büh-
ne in Berlin. Mit diesen bunten
Sportfesten werden wir im Kreis
Euskirchen und in ganz Deutsch-
land gemeinsam ein Zeichen für
mehr Anerkennung und gesell-
schaftliche Teilhabe von Menschen
mit Behinderung setzen“, so Land-
rat Ramers. Gemeinsam mit wei-
teren Kooperationspartnern, DKR,
Kreissportbund, Lebenshilfe,
Nordeifelwerkstätten und Stadt
Euskirchen, verfolgt der Kreis Eus-
kirchen mit der Sportwoche das
Ziel, langfristig inklusive sportli-
che Strukturen zu etablieren.
Zudem haben sich bereits erste
Vereine zur Unterstützung des
Projekts gefunden, wie etwa der
Deutsche Alpenverein (Sektion Ei-
fel), die Euskirchener Bogenschüt-
zen und der Boxsportverein Eus-
kirchen. Alle eint die Absicht, den

Menschen mehr gesellschaftliche
Teilhabe mit niederschwelligem
Zugang ermöglichen soll. Sport-
und Bewegungsangebote, so die
übereinstimmende Meinung, kön-
nen selbstbestimmte und aktive
Teilhabe ermöglichen und fördern.
Spaß, Fairness und Teamgeist ent-
stehen dabei fast nebenbei.
Die Sportwoche soll im ganzen
Kreis Euskirchen und bei
möglichst vielen Sportvereinen
oder anderen Einrichtungen statt-
finden. Dafür werden weitere Ko-
operationspartner wie Schulen,
Kindergärten, Sportvereine oder
auch Einzelpersonen gesucht, die
sich mit Aktionen beteiligen oder
helfen und unterstützen möchten.
Die kreisweite Sportwoche ist
zweiteilig konzipiert. Einerseits
werden Akteure gesucht, die in
der Zeit vom 12. bis 16. Juni 2023
ihre Institutionen und Sportstät-
ten inklusiv öffnen und Menschen
einladen, an den sportlichen An-
geboten teilzunehmen.
Zusätzlich soll ein großes Ab-
schlussfest am 17. Juni 2023 an
diversen Örtlichkeiten,
insbesondere im Erftstadion und
den umliegenden Sporthallen, in
der Kreisstadt Euskirchen statt-
finden. Für dieses Fest werden
ebenfalls Teilnehmende und Hel-
fer gesucht. Auf der Homepage
des Kreises Euskirchen werden
die zielgruppenspezifischen Ange-
bote regelmäßig aktualisiert und

beworben. Auf diese Weise ist es
Interessierten schon jetzt mög-
lich, Kontakte herzustellen und
eventuell weitere Kooperationen
entstehen zu lassen. Markus
Strauch, Geschäftsführer des
KreisSportBund Euskirchen, be-
tont in diesem Zusammenhang die
Chance für alle Sportvereine, neue
Zielgruppen zu gewinnen und be-
stehende Sportangebote der Ver-
eine (probeweise) zu öffnen, zu
entwickeln und zu verstetigen. Die

Abschlussveranstaltung am 17.
Juni 2023 eigne sich auch zur Prä-
sentation bestehender oder neu-
er Bewegungsangebote, entwe-
der in Aktion oder durch einen
Infostand.
Alle Ansprechpartner, Aktionen
und weitere Informationen zu die-
sem wichtigen Projekt findet man
auf der Homepage des Kreises
Euskirchen
( www.kreis-euskirchen.de ) unter
„Inklusive Spotwoche 2023“.

Mit einer „Inklusiven Sportwoche“ wird der Kreis Euskirchen im kom-Mit einer „Inklusiven Sportwoche“ wird der Kreis Euskirchen im kom-Mit einer „Inklusiven Sportwoche“ wird der Kreis Euskirchen im kom-Mit einer „Inklusiven Sportwoche“ wird der Kreis Euskirchen im kom-Mit einer „Inklusiven Sportwoche“ wird der Kreis Euskirchen im kom-
menden Jahr ein deutliches Signal für mehr gesellschaftliche Teilhabemenden Jahr ein deutliches Signal für mehr gesellschaftliche Teilhabemenden Jahr ein deutliches Signal für mehr gesellschaftliche Teilhabemenden Jahr ein deutliches Signal für mehr gesellschaftliche Teilhabemenden Jahr ein deutliches Signal für mehr gesellschaftliche Teilhabe
von Menschen mit Behinderung setzen. Im Kreishaus stellten Landratvon Menschen mit Behinderung setzen. Im Kreishaus stellten Landratvon Menschen mit Behinderung setzen. Im Kreishaus stellten Landratvon Menschen mit Behinderung setzen. Im Kreishaus stellten Landratvon Menschen mit Behinderung setzen. Im Kreishaus stellten Landrat
Markus Ramers, die Kooperationspartner und Vereinsvertreter jetzt dieMarkus Ramers, die Kooperationspartner und Vereinsvertreter jetzt dieMarkus Ramers, die Kooperationspartner und Vereinsvertreter jetzt dieMarkus Ramers, die Kooperationspartner und Vereinsvertreter jetzt dieMarkus Ramers, die Kooperationspartner und Vereinsvertreter jetzt die
ersten Ideen und Pläne vor. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchenersten Ideen und Pläne vor. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchenersten Ideen und Pläne vor. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchenersten Ideen und Pläne vor. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchenersten Ideen und Pläne vor. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen



Rundblick Eifel – 16. Dezember 2022 – Woche 50 – Nr. 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 29

Freie Plätze in der Tagespflege
TTTTTagespflegen Blankagespflegen Blankagespflegen Blankagespflegen Blankagespflegen Blankenheim,enheim,enheim,enheim,enheim, Dah- Dah- Dah- Dah- Dah-
lem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellen
tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-
ren sicherren sicherren sicherren sicherren sicher
Nach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „Tagsüber veragsüber veragsüber veragsüber veragsüber ver-----
sorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wir
im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei TTTTTages-ages-ages-ages-ages-
pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-
gebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit der
Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf TTTTTa-a-a-a-a-
gespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einen
BedarfBedarfBedarfBedarfBedarf,,,,, der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein-
zugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetig
wachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was ist
TTTTTagespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?
„Auch nach 10 Jahren stellen wir
noch fest, dass der Begriff Tages-
pflegepflegepflegepflegepflege immer etwas Irreführendes
an sich hat“, sagt Michael Tobehn,
Leiter der Einrichtung St. Josef in
Blankenheim. „Selbstverständlich
kümmern wir uns auch um alle pfle-
gerische Aufgaben, aber das ist gar

nicht so sehr gefragt - der Fokus
liegt mehr auf der Betreuung und
Tagesgestaltung. Man kann es sich
eher wie einen schönen Senioren-
nachmittag vorstellen“, führt er
weiter aus. Das Angebot richtet sich
zum einen unterstützend an pfle-
gende Angehörige, denn für sie ist
eine Entlastung bereits gegeben,
wenn die pflegebedürftige Person
zeitweise außerhalb der häuslichen
Umgebung versorgt werden kann.
Zweitens dient Tagespflege der Ak-
tivierung und sinnvollen Freizeitge-
staltung der Pflegebedürftigen. Es
handelt sich also um eine Einrich-
tung, die die Betreuung und Pflege
von Senioren, einschließlich De-
menzkranker, tagsüber sicherstellt.
Anschließend werden die Gäste
wieder in ihr gewohntes Zuhause
zurückgebracht. Die Kosten der Ta-
gespflege sind abhängig vom Pfle-

gegrad. Carmen Goertz, Leiterin der
Tagespflege St. Anna in Dahlem:
„Ab Pflegegrad 1 beteiligen sich
die Pflegekassen an den Kosten und
stellen Finanzierungsbudgets be-
reit. Werden diese nicht in Anspruch
genommen, verfallen sie. Auch an-
dere Kostenträger unterstützen den
Besuch der Einrichtung mit monat-
lichen Zuschüssen. Selbstverständ-
lich beraten wir Interessenten und
Angehörige gerne.“
Die großzügigen Innenräume der
Einrichtungen sind hell und freund-
lich. Neben einem großen Haupt-
raum befinden sich in den Tages-
pflegen ein Therapieraum, eine Kü-
che, Ruheräume mit Betten und
Ruhesesseln, ein Bad mit behinder-
tengerechter Dusche und natürlich
behindertengerechte WCs. Im Som-
mer können die Gäste draußen auf
einer gemütlichen Terrasse sitzen
und die Sonne genießen. „Nach ei-
nem Jahr Verzögerung durch die
Flutschäden konnten wir endlich
unsere neue Tagespflege St. Martin
in Nettersheim eröffnen“, freut sich
Einrichtungsleitung Klaudia Nü-
cken. „Je nach Bedarf und Wunsch
motivieren wir die Gäste nun auch
bei uns zur Teilnahme an Aktivitä-
ten wie Gedächtnistraining, Bewe-
gungsübungen und hauswirtschaft-
lichen Arbeiten, aber auch zu Ge-
sellschaftsspielen oder Kreativem
Gestalten.“ Auf diese Weise kön-
nen die geistigen und körperlichen
Fertigkeiten der älteren Menschen
trainiert bzw. länger erhalten und
Kontakte zu anderen Menschen
wieder lebendiger gestaltet werden.
Neben der Betreuung wird selbst-
verständlich auch die qualifizierte
Pflege der Gäste sichergestellt: ex-
aminierte Pflegefachkräfte sind zu-
ständig für die Medikamentenga-
be, das Messen von Blutdruck und
Blutzucker, Insulingabe und Vieles
mehr. So wird sichergestellt, dass
die Tagesgäste möglichst lange in
den eigenen vier Wänden wohnen
können.  Es handelt sich zudem um
ein flexibles Angebot - der Gast
kann frei wählen, an wie vielen Ta-
gen pro Woche er die Tagespflege
in Anspruch nehmen möchte. Die
Einrichtungen sind Montag - Frei-
tag in der Zeit von 8:00 - 16:00 Uhr
geöffnet. Zudem kann ein Fahrdienst

gebucht werden, der die Gäste mor-
gens abholt und nachmittags si-
cher wieder nach Hause bringt. Auch
Rollstuhltransporte sind möglich.
Jeder kann seine Wochentage nach
den individuellen Bedürfnissen ge-
stalten. „Wir stimmen alle Wün-
sche mit den Gästen oder Angehö-
rigen ab“, versichern die Pflege-
dienstleitungen.
Wer Fragen hat, kann sich für die
TTTTTagespflege Dahlemagespflege Dahlemagespflege Dahlemagespflege Dahlemagespflege Dahlem an Carmen
Goertz, Tel. 02447 9139339 oder
tagespf lege.st .anna@caritas-
eifel.de wenden. Ansprechpartner
für die TTTTTagespflege in Blankagespflege in Blankagespflege in Blankagespflege in Blankagespflege in Blankenheimenheimenheimenheimenheim
ist Michael Tobehn, erreichbar un-
ter der Rufnummer 02449 9199930
oder unter
tagespflege.st.josef@caritas-
eifel.de per E-Mail. Für die TTTTTages-ages-ages-ages-ages-
pflege Nettersheimpflege Nettersheimpflege Nettersheimpflege Nettersheimpflege Nettersheim ist Klaudia Nü-
cken unter der Festnetznummer
02486 3389824 oder der E-Mail-
Adresse
tagespflege.st.martin@caritas-
eifel.de Ihre Ansprechpartnerin. Alle
Pflegedienstleitungen klären gerne
über die Angebote sowie die indivi-
duellen Finanzierungsmöglichkei-
ten auf.

Tagsüber betreut –

abends daheim

Entlastung für pflegende Angehörige

50 caritas
eifelJa

hr
e

Unsere Tagespflegen Blankenheim, 
Dahlem und Nettersheim stellen 

tagsüber die Betreuung und Pflege von 
Seniorinnen und Senioren sicher.

 Blankenheim: 
 02449 9199930

 Dahlem: 
02447 9139339

 Nettersheim: 
02486 3389824
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Zu Lebzeiten den eigenen Abschied planen
Baumbestattung, Erinnerungsdiamant und Co.: Der letzte Weg wird individueller
Bestattungswald, Seebestattung,
Erinnerungsdiamant: Die Bestat-
tungskultur in Deutschland wan-
delt sich, traditionelle Rituale sind
immer weniger gefragt. Schon
2017 wünschten sich einer MNID-
Umfrage zufolge lediglich ein
knappes Drittel der Befragten
eine klassische Urnen- oder Grab-
beisetzung auf einem Friedhof. Vie-
le Menschen bevorzugen statt-
dessen individuellere Bestat-
tungsformen und bestimmen
bereits zu Lebzeiten das Prozede-
re für ihren letzten Gang. Erinne-
rungsdiamanten als unvergängli-
ches und diskretes Erbstück sind
ein noch ungewöhnlicher Bereich
der Bestattungskultur. Dabei wird

ein Teil der Asche des oder der
Verstorbenen zu einem Rohdia-
manten gepresst und geschliffen,
die restliche Asche kann beige-
setzt werden. In Deutschland ist
das Herstellungsverfahren nicht
zulässig - in der Schweiz etwa
kann es problemlos durchgeführt
werden.
Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren
Inzwischen ist die Asche nicht mehr
die einzige Kohlenstoffquelle, die
für die Herstellung eines Erinne-
rungsdiamanten genutzt werden
kann. Die Alternative sind Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren. Auf
sie kann man zurückgreifen, wenn
Erinnerungsobjekte aus Kremati-
onsasche aus sozialen, rechtli-

chen oder familiären Gründen
nicht möglich oder erwünscht
sind. Dieses Verfahren wird
beispielsweise vom Schweizer
Unternehmen Algordanza durch-
geführt, das seit 2004 Erinne-
rungsdiamanten aus Asche oder
Haaren anbietet. Auch bei den Di-
amanten aus Haaren können sich
alle Beteiligten auf Rechtssicher-
heit in allen deutschen Bundes-
ländern verlassen. Der zwischen
vier und acht Monate dauernde
Herstellungsprozess findet in der
Schweiz statt und wird in jedem
Schritt sorgfältig dokumentiert.
Unter www.algordanza.com gibt
es hierzu weitere Informationen.
Wer an einem Erinnerungsdia-
manten aus Asche oder Haaren
interessiert ist, muss sich in
Deutschland an ein lokales Be-
stattungsunternehmen wenden,
Algordanza kooperiert bundes-
weit mit mehr als 4.000 Bestat-
tern.

Die Gesellschaft wird immer individueller, das schlägt sich auch in denDie Gesellschaft wird immer individueller, das schlägt sich auch in denDie Gesellschaft wird immer individueller, das schlägt sich auch in denDie Gesellschaft wird immer individueller, das schlägt sich auch in denDie Gesellschaft wird immer individueller, das schlägt sich auch in den
neuen Formen der Bestattungskultur nieder. Foto: djd/Algordanzaneuen Formen der Bestattungskultur nieder. Foto: djd/Algordanzaneuen Formen der Bestattungskultur nieder. Foto: djd/Algordanzaneuen Formen der Bestattungskultur nieder. Foto: djd/Algordanzaneuen Formen der Bestattungskultur nieder. Foto: djd/Algordanza
Erinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstock

Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-
mantenmantenmantenmantenmanten
Während bei der Produktion eines
Erinnerungsdiamanten aus Krema-
tionsasche mindestens etwa 500
Gramm benötigt werden, verbleibt
die Urne beim Erinnerungsdiaman-
ten aus Haaren unangetastet. Haa-
re bestehen zu etwa 51 Prozent
aus Kohlenstoff. Für die Produkti-
on eines oder mehrerer Erinne-
rungsdiamanten werden daher nur
fünf Gramm Haar benötigt. In ei-
nem ersten Schritt wird Kohlen-
stoff isoliert, gereinigt und aufge-
arbeitet. Im Anschluss wächst die-
ser unter hohem Druck und hoher
Temperatur zu einem Erinnerungs-
diamanten heran. Ein Rohdiamant
kann auf Wunsch mit einer Laser-
gravur versehen werden. Unter
Einhaltung der geltenden Corona-
Bestimmungen können sich Inter-
essierte auch ein Bild von der Ma-
nufaktur in der Schweiz machen.
(djd)
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Letzte Reise mit kleinem ökologischen Fußabdruck
Hölzerne Särge und Urnen aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Immer mehr Menschen machen
sich Gedanken, wie sie ihre Be-
erdigung nachhaltig gestalten
können. „Das Thema ökologische
Bestattung spielt bei unseren
Kunden tatsächlich eine zuneh-
mend wichtige Rolle“, bestätigt
Jörg Reuter von der Hans-Wen-
del-Sargfabrik aus Dinkelsbühl in
Mittelfranken. „Viele Menschen,
die ihr ganzes Leben umweltbe-
wusst gelebt haben, möchten
auch nach ihrem Tod einen
möglichst kleinen ökologischen
Fußabdruck hinterlassen.“ Hier
sind drei Möglichkeiten:
1.1.1.1.1.     Auf dem „letzten Auf dem „letzten Auf dem „letzten Auf dem „letzten Auf dem „letzten WWWWWeg“ eineneg“ eineneg“ eineneg“ eineneg“ einen
BeitrBeitrBeitrBeitrBeitrag zum Erhalt der ag zum Erhalt der ag zum Erhalt der ag zum Erhalt der ag zum Erhalt der WWWWWaldres-aldres-aldres-aldres-aldres-
sourcen leistensourcen leistensourcen leistensourcen leistensourcen leisten
Zur Nachhaltigkeit bei der Be-
stattung kann beispielsweise
eine ökologische Sarg-Innenaus-
stattung mit Kissen aus biolo-
gisch abbaubaren Stoffen wie
Schafwolle und Nutzhanf beitra-
gen. Ausschlaggebender aber ist
die Möglichkeit, auf der letzten
Reise noch einen Beitrag zum
Erhalt der Waldressourcen zu leis-
ten. Dies lässt sich erreichen,
wenn Särge und Urnen aus hei-
mischen Hölzern aus nachhaltig
bewirtschafteten Wäldern gefer-
tigt werden. Erkennbar sind die-
se Hölzer an Auszeichnungen wie
dem PEFC-Siegel. Es verweist auf
eine nachhaltige Forstwirtschaft
und setzt Kriterien, die über den
gesetzlichen Standards liegen.
Weitere Infos gibt es unter
www.pefc.de.
2. Beisetzung in Bestattungs-2. Beisetzung in Bestattungs-2. Beisetzung in Bestattungs-2. Beisetzung in Bestattungs-2. Beisetzung in Bestattungs-

wäldern erfreut sich immer grö-wäldern erfreut sich immer grö-wäldern erfreut sich immer grö-wäldern erfreut sich immer grö-wäldern erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheitßerer Beliebtheitßerer Beliebtheitßerer Beliebtheitßerer Beliebtheit
Mit dem Wald hat auch die zweite
Möglichkeit für mehr Nachhaltig-
keit und die Schonung von Res-
sourcen zu tun: In Bestattungswäl-
dern kann die Asche Verstorbener
in biologisch abbaubaren Urnen
unter Bäumen ruhen. Eine Feuer-
bestattung ist hierfür die Voraus-
setzung.
Allein die beiden größten Anbieter
in Deutschland betreiben
inzwischen über 140 Standorte für
Bestattungswälder. Man kann das
Grabrecht an einem ganzen Baum
mit mehreren Plätzen oder einen
Platz an einem gemeinschaftlich
genutzten Baum erwerben.

Bestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die alsBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die alsBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die alsBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die alsBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die als
nachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCnachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCnachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCnachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCnachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFC

3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“
Ein noch recht neues Konzept der
nachhaltigen Bestattung ist die
sogenannte Reerdigung. Der Kör-
per wird nach dem Tod auf ein
Bett aus pflanzlichen Materialien
wie Blumen und Stroh in einen

2,5 Meter langen Kokon gelegt.
Natürliche Mikroorganismen -
keine Würmer - transformieren
den Körper in fruchtbare Erde und
Humus entsteht. Die Erde wird
danach in einem Friedhofsgrab
der Wahl beigesetzt. (djd
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk
Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut über-
legt sein, sagt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF) und
weist auf die vielfältigen Wohn-
möglichkeiten durch das zu-
sätzliche Stockwerk hin.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausge-
legt. Mit einem Wohnraumplus
von bis zu 40 Prozent für das
gesamte Haus entlastet der
Keller die darüber liegenden
Stockwerke und schafft will-
kommene Platzreserven,
beispielsweise für ein Kinder-
spielzimmer oder für ein räum-
lich abgetrenntes Arbeitszim-
mer. „Wohnkeller stehen ober-
irdischen Räumen heute in
puncto Wohnkomfort in nichts
mehr nach: Frischluft, Tages-

licht, behagliche Wärme und
Deckenhöhe - für alles gibt es
effiziente Lösungen“, weiß die
Expertin Birgit Scheer vom GÜF-
Mitgliedsunternehmen MB Ef-
fizienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik
besser aufgehoben als im Kel-
ler - wenn man denn einen Kel-
ler hat. Dann werden Nutzflä-
che und Wohnfläche schon bei
der Kellerplanung so kalkuliert,
dass die Haustechnik an den
dafür besten Platz kommt. Bir-
git Scheer gibt eine Gedanken-
stütze, welcher das sein könn-
te: „Der große Komfort so man-
chen Kellerraums,
beispielsweise im bergseitigen,
fensterlosen Teil eines Hangkel-
lers, ergibt sich daher, dass er
anderswo im Haus mehr Platz

für die schönen Dinge schafft.“
Dabei sei zu bedenken, dass
Wohnfläche im Keller grund-
sätzlich günstiger hergestellt
werden kann als in den oberen
Etagen und das die Haustech-
nik und manch anderes sperri-
ge Gut im Alltag nicht direkt im
Wohnbereich benötigt und ge-
wünscht wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit un-
ter dem eigenen Dach bietet
maximale Flexibilität. Sie kann
familienintern genutzt werden,
beispielsweise zunächst von ei-
nem der Kinder und später dann
von den Eltern, wenn der Nach-
wuchs mit der eigenen Familie
oben einzieht. Eine Einlieger-
wohnung im Keller bietet aber
auch die Möglichkeit, Mietein-
nahmen zu generieren oder
eine Pflegekraft mit im Haus
unterzubringen.
WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder
Winterabend einfach mal ge-
nüsslich abschalten, ohne
nochmal das Haus verlassen zu
müssen - das geht am besten
in einer eigenen Wellnessoase
mit Sauna oder Whirlpool.
Genug Platz dafür bietet ein
exklusiver Kellerraum. Nach
dem Saunieren aber das Lüften
nicht vergessen - mit den mo-

dernen Tageslicht- und Lüf-
tungslösungen im Keller kein
Problem!
HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen
Nähzimmer, der andere baut
und bastelt gerne in der eige-
nen Werkstatt und wiederum
andere genießen den neuesten
Blockbuster gerne im eigenen
Heimkino. „Für viele Hobbys
fehlt in einer Wohnung einfach
der Platz. Um in den eigenen
vier Wänden endlich so man-
chen Traum und persönliches
Interesse verwirklichen zu kön-
nen, ist ein Keller unerlässlich.
Er bietet den Platz, der über
das im Alltag zwingend erfor-
derliche Raumangebot hinaus-
geht“, weiß die Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der
Hausplanung ist, dass man auch
Stauraum braucht. Manches wie
Lebensmittel, Küchengeräte
oder Reinigungsmittel sind am
besten in der Nähe des Wohn-
bereichs aufgehoben. Anderes,
das man nicht so häufig benö-
tigt oder bewegt, findet im Kel-
ler einen idealen Platz. Dazu
zählen beispielsweise die Gar-
tenmöbel, die im Winter eine
Pause bekommen oder Schlit-
ten und Skier, die im Sommer
nicht benötigt werden.

„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohn-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohn-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohn-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohn-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohn-
komfort in nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/komfort in nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/komfort in nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/komfort in nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/komfort in nichts mehr nach“. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/
Katharina JaegerKatharina JaegerKatharina JaegerKatharina JaegerKatharina Jaeger
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung gehört zum Standard moderner Haustechnik

Sie sorgt für gesunde Luftqualität
in Innenräumen und beugt Feuch-
teschäden in Neubauten oder sa-
nierten Gebäuden vor. Dennoch
ist eine Lüftungsanlage bei Haus-
besitzern kaum ein Thema, das
ist das Ergebnis einer aktuellen
Umfrage der gemeinnützigen Be-
ratungsgesellschaft co2online.
Dabei gaben 70 Prozent der 500
befragten Eigentümer an, eine
kontrollierte Wohnraumlüftung
gar nicht zu kennen, während 50
Prozent zu hohe Kosten einer sol-
chen Haustechnik befürchteten.
Tatsächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passendes
Lüftungssystem.
Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen energieef-
fizienten Bauweise können Luft-
feuchte und Schadstoffe nicht
mehr über Undichtigkeiten in der
Gebäudehülle entweichen. Bei
einer energetischen Sanierung
wiederum sorgt eine gute Däm-
mung von Fassade, Fenster und
Dach für eine nahezu luftdichte
Gebäudehülle. Auf diese Weise
verbessert sich zwar die Energie-
bilanz des Hauses, aber es findet
auch zwangsläufig nur noch ein
geringer Luftaustausch statt. Das
ausgeatmete CO2 der Bewohner-
innen und Bewohner, Luftfeuch-
tigkeit vom Kochen und Waschen
sowie Schadstoffe können für eine
schlechte Raumluftqualität sor-
gen. Die Folgen sind eine starke
CO2-Belastung in den Innenräu-
men sowie eine zu hohe Luft-
feuchtigkeit, welche zu gesund-

heitsschädlichem Bauschimmel
führen und den Wert der Immobi-
lie erheblich mindern kann. Fri-
sche und gesunde Luft im Haus
über eine passende Lüftungsan-
lage sind also kein Luxus, son-
dern Notwendigkeit. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
es von der Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zum automa-
tischen Lüften. Anlagen mit Wär-
merückgewinnung beispielsweise
lüften zudem energiesparend und
besitzen daher großes Potenzial
für den Klimaschutz.
Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-
effizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungsanla-
ge ist beispielsweise zweimali-
ges Stoßlüften am Tag. Dies ist
meist aber nicht nur unzureichend
für den geforderten Mindestluft-
wechsel, sondern damit wird auch
ein Großteil der eingedämmten
Heizwärme wieder zum Fenster
„hinausgelüftet“. „Mehr als die
Hälfte der Wärmeverluste eines
Gebäudes gehen auf das Konto
des manuellen Fensterlüftens“,
erklärt Lüftungsexpertin Barbara
Kaiser vom Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie e.V.
Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvolle
Option. Deshalb ist in Deutsch-
land nach der Norm DIN 1946-6
ein Lüftungskonzept für alle Neu-
bauten sowie für Sanierungen ob-
ligatorisch, wenn mehr als ein Drit-
tel der Fenster ausgetauscht be-
ziehungsweise mehr als ein Drit-
tel der Dachfläche neu abgedich-
tet werden. (djd)

Bei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer
energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-
torisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.co

Der bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert
eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-
lität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDH
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Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken

Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen
wir wieder mehr Zeit in den ei-
genen vier Wänden. Ein behag-
liches Raumklima trägt dabei
erheblich zum individuellen
Wohlbefinden bei. Nur wie viel
Wärme kann und will man sich
in Zukunft überhaupt noch leis-
ten? Die stark gestiegenen En-
ergiepreise, vor allem für Gas,
schüren die Sorgen vor immer
höheren Heizkosten. Umso
wichtiger wird somit auch im
Altbau eine energieeffiziente
Ausstattung des Gebäudes.
Große Bedeutung kommen
dabei insbesondere den Außen-
wänden, den Fenstern und dem
Dach zu, denn hier kann
erfahrungsgemäß besonders
viel Wärme ungenutzt nach
außen entweichen.
Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-
de vermeidende vermeidende vermeidende vermeidende vermeiden
Ein klammes Raumklima trotz
aufgedrehter Heizungsthermo-
state ist ein deutliches Zeichen
dafür, dass das Zuhause drin-
gend modernisiert werden soll-
te. Bei schlecht oder gar nicht
gedämmten Außenwänden geht
permanent Wärme verloren, es
muss entsprechend nachgeheizt
werden - das wiederum erhöht
unnötig den Energieverbrauch.
Eine professionell geplante und
ausgeführte Wärmedämmung
hingegen hält die Heizenergie
besser im Raum. Sie sorgt für
wärmere Oberflächen und ver-
bessert so spürbar das Raum-
gefühl - Gemütlichkeit und
Sparsamkeit lassen sich verei-
nen. Der erste Schritt zu mehr
Energieeffizienz ist eine Be-

standsaufnahme durch einen
erfahrenen Energieberater. Der
Profi kann einen individuell an-
gepassten Sanierungsfahrplan
erstellen, an dem sich Fachbe-
triebe aus dem Handwerk ori-
entieren können. Ansprechpart-
ner aus der eigenen Region fin-
den sich etwa unter
www.dämmen- lohnt-s i ch .de,
hier gibt es zudem viele nützli-
che Tipps für Sanierer und ei-
nen Überblick zu aktuell ver-
fügbaren Fördermöglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht
nur beim Energiesparen,
gleichzeitig schützt eine Wär-
medämmung die Bausubstanz
und erhält den Wert der Immo-
bilie. Der positive Effekt auf das
Raumklima wiederum ist ganz-
jährig spürbar - so wie im Win-
ter die Wärme besser im Raum
bleibt, wird an heißen Sommer-
tagen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch
der Schallschutz. Darüber hin-
aus sinkt das Schimmelrisiko.
Die gestiegenen Energiepreise
geben somit für viele Altbaube-
sitzer den letzten Anstoß für
eine vielleicht schon länger ge-
plante Dämmung. Denn neben
der eingesparten Energie und
den reduzierten Heizkosten
bringt das energetische Sanie-
ren auch nachhaltige Vorteile
für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Res-
sourcen verbraucht, gleichzei-
tig verbessern die Bewohner
ihren persönlichen CO2-Fußab-
druck.
(djd)

Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine
hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oder
Wohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergWohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berg
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen
Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witte-
rungsbedingungen standhalten
und die darunter liegende Bau-
substanz vor intensiver Sonnen-
einstrahlung, Feuchtigkeit, Frost
oder Hagel schützen. Doch Dach-
flächen können noch mehr. Als
begrünte Flächen wirken sie der
Versiegelung entgegen und ver-
bessern das lokale Mikroklima
in den Städten. Mit Solartech-
nik lässt sich auf dem Nutzdach
zudem umweltfreundliche Ener-
gie gewinnen. Was für große Ge-
bäude wie Schulen, Lagerhallen
oder Fabrikanlagen gilt, trifft im
verkleinerten Maßstab ebenso
auf das Eigenheim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die
Möglichkeiten naturgemäß auf
flachen Dächern, sie reichen von
der Wildblumenwiese über den
Dachgarten und das hauseigene
Biotop bis hin zum solaren Klein-
kraftwerk. Wer begrünt, schafft
nicht nur eine optische Verschö-
nerung, sondern trägt aktiv zum
Klimaschutz bei. Vor allem in
Ballungsräumen sind die Flä-
chen in hohem Maße versiegelt,
für Siedlungs- und Verkehrsflä-
chen liegt die Quote aktuell bei
45 Prozent. Im Vergleich zum an-
genehmen Klima in Wäldern und
naturbelassenen Räumen ent-
steht so ein aufgeheiztes Stadt-
klima, dem sich mit einer Be-
grünung entgegenwirken lässt.

Für ein Stück Natur auf dem
Dach bieten Hersteller wie Bau-
der komplette Systemaufbauten
von der Abdichtung bis hin zur
Energiegewinnung und Absturz-
sicherung. Fachleute aus dem re-
gionalen Handwerk können zu
den verschiedenen Optionen be-
raten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzep-
te unterscheiden. Während die
naturnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheits-
angepasste Pflanzen setzt, die
sich weitestgehend selbst erhal-
ten, ähnelt die intensive Gestal-
tung einer Gartenanlage. Dabei
werden gezielt Rasenflächen,
Stauden, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-

chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und
benötigt eine regelmäßige Ver-
sorgung mit Wasser und Nähr-
stoffen.
Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, son-
dern auch auf Steildächern eine
gute Idee, um zur Energiewende
beizutragen und gleichzeitig das
Klima zu schützen. (djd)

Die Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von Flachdächern
trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-
ma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauder
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Duschen mit Durchblick

Guten Gewissens grenzenlos un-
ter der Dusche stehen kann man -
zumindest optisch - in einer mo-
dernen Dusche mit transparenten
Trennwänden. Um einen Eindruck
von räumlicher Großzügigkeit in
kleine Badezimmer zu bringen,
sind eine leicht wirkende Möblie-
rung, eine bodengleiche Dusche mit
offenem Zugang und transparente
Elemente wie gläserne Duschtrenn-
wände und -türen ideal, rät die
Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft (VDS). Prinzipiell lassen hel-
le Farbtöne und transparente
Duschtrennwände kleine Bäder

optisch größer wirken. Ob die Wahl
dabei auf feststehende Trennwän-
de - einteilig oder zweiteilig, ganz
transparent oder teilverspiegelt -
oder auf eine Kombination aus Falt-
und Drehtüren fällt, hängt ganz von
den räumlichen Gegebenheiten
und den persönlichen Vorlieben ab.
Aber auch eine abgeschlossene
Kabine kann ausgesprochen trans-
parent wirken, wenn eine rahmen-
lose oder teilgerahmte Beschlag-
Duschkabine gewählt wird. Wie
auch immer: Hauptsache, die Du-
sche bietet kein Hindernis für gren-
zenlosen Durchblick. (akz-o)

Kermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente und
transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,
die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o
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für alle Räume geeignet

Beleuchtung nach Wunsch

nie mehr streichen

kein Abriss der alten Decke nötig

Spanndeckenheizung 

schnell - einfach - sauber 

Feuchtigkeitsbeständig

 

 Lichtkonzepte für Wände

Wandheizung

Raum-Akustik

Klick-Böden 

 

Jetzt Angebot anfordern

www.spanndecken-stroebel.de

02655/6409611

Spanndecken

Böden & 

Wandbeschichtung

Spiegelschränke
Spiel mit Raum und Licht

Den Trick mit den Spiegeln ha-
ben schon die Barock-Architek-
ten genutzt, um kleine Räume
größer wirken zu lassen. In
Form moderner Spiegelschrän-
ke sind sie heute gerade für
kleine Badezimmer ein absolu-
tes Must-have, denn sie bieten
alles in einem: durchdachten
Stauraum in attraktivem De-
sign, Zusatzfunktionen wie
Steckdosen sowie smarte Licht-
technik. Für die Vereinigung
Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) sind sie ein unverzicht-
bares Tool bei der Gestaltung
kleiner Bäder, denn eine gute
Beleuchtung spielt eine zentra-
le Rolle bei der Raumwahrneh-
mung und ist ein echter Wohl-
fühlfaktor. So bieten viele Spie-
gelschränke mittlerweile inte-
grierte Beleuchtungssysteme,
die Nutzer, Spiegelinneres und
den Waschtisch bis hin zum
ganzen Raum perfekt beleuch-
ten können. Manche smarten
Spiegelschränke verfügen
zudem über Programmfunktio-
nen, die das Lichtfarbspektrum
automatisch und tageszeitspe-
zifisch auf die Bedürfnisse der

Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-Für jede Badsituation die richtige Lichtstimmung: Die optimale Aus-
leuchtung ist entscheidend für das Wohlfühlambiente und die komfor-leuchtung ist entscheidend für das Wohlfühlambiente und die komfor-leuchtung ist entscheidend für das Wohlfühlambiente und die komfor-leuchtung ist entscheidend für das Wohlfühlambiente und die komfor-leuchtung ist entscheidend für das Wohlfühlambiente und die komfor-
table Nutzung aller Bad-Funktionen. Je nach Tageszeit haben dietable Nutzung aller Bad-Funktionen. Je nach Tageszeit haben dietable Nutzung aller Bad-Funktionen. Je nach Tageszeit haben dietable Nutzung aller Bad-Funktionen. Je nach Tageszeit haben dietable Nutzung aller Bad-Funktionen. Je nach Tageszeit haben die
Nutzer:innen unterschiedliche Anforderungen an das Licht. GeberitNutzer:innen unterschiedliche Anforderungen an das Licht. GeberitNutzer:innen unterschiedliche Anforderungen an das Licht. GeberitNutzer:innen unterschiedliche Anforderungen an das Licht. GeberitNutzer:innen unterschiedliche Anforderungen an das Licht. Geberit
bringt mit dem Spiegelschrank der Kollektion ONE eine Badlösung aufbringt mit dem Spiegelschrank der Kollektion ONE eine Badlösung aufbringt mit dem Spiegelschrank der Kollektion ONE eine Badlösung aufbringt mit dem Spiegelschrank der Kollektion ONE eine Badlösung aufbringt mit dem Spiegelschrank der Kollektion ONE eine Badlösung auf
den Markt, die diese individuellen Ansprüche perfekt abdeckt undden Markt, die diese individuellen Ansprüche perfekt abdeckt undden Markt, die diese individuellen Ansprüche perfekt abdeckt undden Markt, die diese individuellen Ansprüche perfekt abdeckt undden Markt, die diese individuellen Ansprüche perfekt abdeckt und
zudem Stauraum rund um den Waschtisch in besonders geringerzudem Stauraum rund um den Waschtisch in besonders geringerzudem Stauraum rund um den Waschtisch in besonders geringerzudem Stauraum rund um den Waschtisch in besonders geringerzudem Stauraum rund um den Waschtisch in besonders geringer
Ausladung bietet. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Ausladung bietet. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Ausladung bietet. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Ausladung bietet. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Ausladung bietet. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/
Geberit/akz-oGeberit/akz-oGeberit/akz-oGeberit/akz-oGeberit/akz-o

Nutzer:innen anpassen. Damit
werden ganz neuartige Lichter-
fahrungen im Badezimmer
möglich. Bei Neubau oder Re-
novation können auch einbau-
fähige Modellvarianten des
Spiegelschranks gewählt wer-
den. Damit verschwindet der
Schrank vollends in der Wand-
fläche, ohne dass dabei die
(Licht-)Stimmung leidet. (akz-o)

Wer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hoheWer Wert auf schlichtes, zeitloses Design legt und gleichzeitig hohe
funktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gutfunktionale Ansprüche stellt, ist mit dem Spiegelschrank rl30 gut
bedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzungbedient. Die mittige Spiegeltür ermöglicht eine komfortable Nutzung
auch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei derauch bei geöffneten Türen - und zwar ohne Qualitätsverlust bei der
weichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position derweichen, indirekten Gesichtsausleuchtung, die über die Position der
beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-beiden lichtstreuenden Diffusorflächen an den Innenseiten der Spiegel-
türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-türen individuell gesteuert werden kann. In der Variante mit verspiegel-
ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-ten Außenwänden macht sich der rl30 gerade in einem kleinen Bade-
zimmer zudem fast unsichtbar. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-zimmer zudem fast unsichtbar. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-zimmer zudem fast unsichtbar. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-zimmer zudem fast unsichtbar. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-zimmer zudem fast unsichtbar. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft (VDS)/burgbad/akz-oschaft (VDS)/burgbad/akz-oschaft (VDS)/burgbad/akz-oschaft (VDS)/burgbad/akz-oschaft (VDS)/burgbad/akz-o
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Autohaus Köth in Schleiden
übernommen
Autohaus Raiffeisen baut strategische Größe
weiter aus

Die Autohaus Raiffeisen Eifel-
Mosel-Saar GmbH, eine hun-
dertprozentige Tochter der Raif-
feisen Waren-Zentrale Rhein-
Main eG (RWZ), erweitert erneut
ihr Standortnetz. Sie übernimmt
zum 1. Dezember 2022 das Au-
tohaus Köth in Schleiden inklu-
sive aller Mitarbeitenden. Mit
der Übernahme des bislang von
Inhaber Christian Gehlen geführ-
ten Betriebes, baut das Auto-
haus Raiffeisen seine Position
als einen der größten Renault-
Händler in Deutschland weiter
aus.
Das Autohaus Köth ist bereits
seit 1969 in Schleiden ansässig
und seither Renault-Vertriebs-
händler. Der Traditionsbetrieb

genießt in der Region und bei
der großen Stammkundschaft ei-
nen exzellenten Ruf.
„Wir freuen uns, dass wir ein
weiteres renommiertes Auto-
haus hinzugewinnen konnten“,
erklärt Werner Heck, Geschäfts-
führer der Autohaus Raiffeisen
Eifel-Mosel-Saar GmbH. Chris-
toph Kempkes, Vorstandsvorsit-
zender der RWZ, ergänzt: „Un-
ser Segment Autohaus entwi-
ckelt sich weiter hervorragend
und bleibt auf Wachstumskurs.
Trotz eines schwierigen Markt-
umfeldes kann sich das Auto-
haus Raiffeisen durch schnelle
und gezielte Anpassungen sehr
gut im Markt behaupten.“
Die Autohaus Raiffeisen Eifel-

Gefahr durch Kopfhörer im Straßenverkehr
Ohren auf im Straßenverkehr! Nicht
nur gutes Sehen ist dort wichtig,
auch um sich als Autofahrer, Radler
oder Fußgänger sicher zu orientie-
ren, ist das Gehör wichtig.
Ist es also verboten, im Verkehr
Kopfhörer zu tragen, um seine Lieb-
lingsmusik, Podcasts oder Hörbü-
cher zu genießen? Ganz so konse-
quent regelt es in Deutschland die
Straßenverkehrsordnung (StVO)
nicht. Hier heißt es lediglich in Pa-
ragraf 23 („Sonstige Pflichten von
Fahrzeugführenden“): „Wer ein
Fahrzeug führt, ist dafür verantwort-
lich, dass seine Sicht und das Ge-
hör nicht durch die Besetzung, Tie-
re, die Ladung, Geräte oder den
Zustand des Fahrzeugs beeinträch-
tigt werden.“ Auf keinen Fall darf
man mit aufgesetzten Kopfhörern
und hoher Lautstärke am Straßen-
verkehr teilnehmen. Am besten ist
es daher, ganz auf Kopfhörer zu
verzichten. Das gilt gerade für Mo-
delle, die beidseitig im Ohr getra-
gen werden oder die Ohren kom-
plett umschließen, hier
insbesondere alle Kopfhörer mit ak-
tiver Unterdrückung von Umge-
bungsgeräuschen. Auf der anderen
Seite können aber Kopfhörer als

Freisprechanlage genutzt werden,
um Telefonie und andere Funktio-
nen per Sprache zu steuern. Das
hilft Autofahrern, die im selben Pa-
ragrafen der StVO formulierte For-
derung zu erfüllen, dass der Fahrer
ein elektronisches Gerät, das der
Kommunikation, Information oder
Organisation dient oder zu dienen
bestimmt ist, nur benutzen darf,
wenn hierfür das Gerät weder auf-
genommen noch gehalten wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor die-
sem Hintergrund zum eigenverant-
wortlichen und sicherheitsbewuss-
ten Umgang mit Kopfhörern im Stra-
ßenverkehr - dazu gehört die Wahl
eines schalldurchlässigen Modells
und eine nicht zu hohe Lautstärke.
Dies gilt nicht nur am Steuer eines
Autos, sondern für alle Verkehrs-
teilnehmer. Kritisch werden können
Kopfhörer vor allem bei einem Un-
fall: Wer mit eingeschränkter akus-
tischer Wahrnehmung unterwegs ist
und in einen Unfall verwickelt wird,
dem kann eventuell eine Teilschuld
zugewiesen werden. Die Auswirkun-
gen reichen dann womöglich bis zu
eingeschränkten Versicherungsleis-
tungen. (mid/ak-o)

Volle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern und
hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-o
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Mosel-Saar GmbH ist seit 1972
in der Region aktiv und hat an
ihren Standorten in Wittlich, Bit-
burg, Trier, Merzig, Kaiserslau-
tern und Euskirchen Pkw und
Nutzfahrzeuge der Marken Ren-
ault, Dacia, Kia und Nissan im
Portfolio. Das Autohaus Köth ist
der RWZ nicht unbekannt.
„Nach der Wiedereröffnung des
Autohauses Meier & Schopp in
Euskirchen im Vorjahr erweitern
wir nun mit der Übernahme des
Autohaus Köth in Schleiden un-
ser Autohaus-Engagement in
Richtung Norden und gewinnen
so weiter an strategischer Grö-
ße. Als Teil eines starken Ver-
bundes wird auch das Autohaus
in Schleiden profitieren“, erklärt
RWZ-Vo r s t andsvo r s i t z ende r
Christoph Kempkes und ergänzt,
dass sich „der Handel mit PKW
und Nutzfahrzeugen inzwischen
für die RWZ zu einem wichtigen
Standbein in unserem Gesamt-
portfolio entwickelt hat.
Der bisherige Inhaber des Auto-
hauses Köth, Christian Gehlen,
wird auch in Zukunft als An-

sprechpartner für die Kunden
und im Vertrieb des Autohauses
tätig bleiben. 2003 hat er hier
selbst seine Ausbildung zum
KFZ-Mechaniker unter der Lei-
tung des damaligen Inhaber Willi
Köth begonnen: „Ich fühlte mich
mit der Marke Renault sofort
wohl. Der Wunsch, den Betrieb
eines Tages zu übernehmen war
schnell gefasst“, so Gehlen. Zum
1. Januar 2017 konnte der heu-
tige KfZ-Meister seine Pläne
umsetzen und führt sein Auto-
haus seither mit großem Enga-
gement in die Zukunft und setzt
verstärkt auf E-Mobilität. Der
Anschluss an die RWZ ist für ihn
nur der nächste logische Schritt:
„Wir werden vom Partner zu ei-
nem Teil des Autohauses Raiffe-
isen - und sind als Mitglied ei-
ner großen Gruppe für die kom-
menden Herausforderungen
bestens aufgestellt.
Aus Sicht des Autohauses Raiff-
eisen sei das Ziel ein weiterer
Ausbau des Netzwerks und da-
mit einhergehend ein stabiles
Marktwachstum und die sichere

Zukunft aller Mitarbeiter*Innen,
so Werner Heck. Dazu gehöre
neben den neuen Standorten
auch die Stärkung des Handels-
verbandes sowie der weitere
Ausbau des Online-Handels. Die
Stabilität und Größe der Auto-
hausgruppe sei, insbesondere
auch für die Kunden, von gro-
ßem Vorteil: „Wir wollen im Her-
zen der Eifel weiter einen erst-
klassigen Kundenservice und

mit der Anbindung an die neuen
Standorte des Autohauses Raif-
feisen eine größere Auswahl an
Fahrzeugen bieten.“
Das Team rund um Geschäfts-
führer Heck stellt sich routiniert
der erneuten Integration eines
regionalen Autohauses: „Wir
freuen uns darauf, die Kunden in
Schleiden und der Umgebung
von unserem umfassenden Ser-
vice überzeugen zu können.“
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Das ist bei einem Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert
- meist mit einem fulminanten
Feuerball. Was so für angeneh-
men Thrill sorgt, hat aber leider
auch eine negative Komponen-
te, wie Feuerwehrleute zu be-
richten wissen. Denn demnach
trauen sich Ersthelfer an einem
Unfallort oft nicht, eine Person
aus einem brennenden Fahrzeug
zu retten, aus Angst, dieses
könnte wie im Film explodieren.
Dabei kann ein Auto
normalerweise gar nicht in die
Luft fliegen, wie die Fachleute
versichern. Denn der Tank eines
Kraftfahrzeugs verfügt über eine
Lüftungsvorrichtung, die verhin-
dert, dass Druck im Tank ent-
steht. Somit könne auch keine
Explosion hervorgerufen wer-
den, beschwichtigen Brand-
schutzexperten. Demnach sind
lediglich kleinere Explosionen
denkbar, die nur durch einen Er-

satzkanister mit Treibstoff (im
Kofferraum) verursacht werden
können, da diese keine Lüf-
tungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch auslau-
fenden Treibstoff sehr schnell
ausbreiten. Entzündet wird der
Treibstoff dabei meist durch Fun-
ken oder einen Kurzschluss in
der Elektronik bzw. die heißen
Motortemperaturen, die auch
Schmierstoffe in Brand setzen
können. Ausgehend vom Motor-
raum kann ein Feuer dann
schnell zu einer tödlichen Ge-
fahr für Autoinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn
das Fahrzeug brennt? Wenn sich
ein Brand durch Qualm oder
Brandgeruch ankündigt emp-
fiehlt es sich, umgehend anzu-
halten - am besten auf dem Sei-

Ein Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehr schnell ausbreiten. Foto: GoslarEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehr schnell ausbreiten. Foto: GoslarEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehr schnell ausbreiten. Foto: GoslarEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehr schnell ausbreiten. Foto: GoslarEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehr schnell ausbreiten. Foto: Goslar
Institut/mid/ak-oInstitut/mid/ak-oInstitut/mid/ak-oInstitut/mid/ak-oInstitut/mid/ak-o

tenstreifen oder am rechten
Fahrbahnrand - die Warnblink-
anlage einzuschalten sowie die
Seitenfenster zu öffnen und das
Fahrzeug zügig zu verlassen. Die
Motorhaube sollte geschlossen
bleiben, um zu verhindern, dass
das Feuer vom Wind zusätzlich
angefacht wird oder Rettern
entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man
sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe. Unnötig zu beto-
nen, dass selbstverständlich
noch im Auto befindliche Perso-
nen so schnell wie möglich aus
dem Fahrzeug herausgezogen
werden müssen. Wenn es sich
noch um einen kleinen Brand
handelt, kann man versuchen,
diesem mit einem Feuerlöscher
beizukommen. (mid/ak-o)
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Ratgeber: Was gilt in der Fußgängerzone?
In einer Fußgängerzone haben
Fußgänger grundsätzlich Vor-
rang. Und prinzipiell ist sie
auch nur für sie gedacht. Doch
es gibt Ausnahmen, etwa für
Lieferfahrzeuge. Das ändert
aber nichts am Recht der Fuß-
gänger.
Die Straßenverkehrsordnung
definiert den Begriff Fußgänger-
zone eindeutig in der Anlage 2
zu Paragraph 41. Demnach sind
die entsprechend ausgeschil-
derten Bereiche vor allem für
den Fußgängerverkehr vorgese-
hen. Das symbolisiert das Ver-
kehrszeichen, das eine weibli-
che Person mit einem Kind so-
wie den schriftlichen Zusatz
„Zone“ zeigt. Auf das Ende ei-
ner Fußgängerzone macht das
gleiche Verkehrszeichen auf-
merksam, das dann allerdings
farblos gehalten und mit zwei
Querstrichen versehen
ist.Einigen Fahrzeugen kann
das Befahren der Fußgängerzo-
ne durch entsprechende Zu-
satzzeichen freigegeben wer-
den. Dies ändert jedoch nichts
daran, dass Fußgänger in den
für sie reservierten Zonen prin-
zipiell Vorrang genießen. Sie
dürfen dort durch andere Fahr-
zeuge auf gar keinen Fall be-
hindert oder gefährdet werden.
Deshalb gilt in Fußgängerzonen
als Höchstgeschwindigkeit
„Schritttempo“, betont das von
der HUK-Coburg getragene
Goslar Institut für verbraucher-
gerechtes Versichern noch
einmal. Eine der häufigsten
Ausnahmen für das Befahren
von Fußgängerzonen wird Lie-
feranten eingeräumt. Dies

macht ein zusätzliches Schild
mit der Aufschrift „Lieferver-
kehr frei“ deutlich, das oft mit
bestimmten Uhrzeiten kombi-
niert ist. Auch der Lieferverkehr
hat auf Fußgänger Rücksicht zu
nehmen und sich an Schritttem-
po zu halten. Eine weitere Aus-
nahme sind Anwohner, die
mancherorts in den abgesperr-
ten Bereich hineinfahren und
dort auch parken dürfen. Dann
findet sich meist ein weiteres
Zusatzschild mit dem Vermerk
„Anwohner frei“. Es gilt aus-
drücklich nur für Personen, die
in einer Fußgängerzone woh-
nen. In zahlreichen Kommunen
ist es auch Taxis per Ausnah-
meregelung erlaubt, eine Fuß-
gängerzone zu befahren. Glei-
ches gilt häufig für Besucher
von Arztpraxen beziehungswei-
se generell Personen mit ein-
geschränkter Mobilität. Polizei-
und Rettungsfahrzeugen ist die
Fahrt in Fußgängerzonen natür-
lich ebenfalls gestattet. Wer
verbotswidrig mit einem Kraft-
fahrzeug bis 3,5 Tonnen zuläs-
siger Gesamtmasse eine Fuß-
gängerzone benutzt, wird mit
20 Euro zur Kasse gebeten. Für
Fahrzeuge über diesem Ge-
wichtslimit werden für densel-
ben Tatbestand 75 Euro fällig.
Missachten der Schrittge-
schwindigkeit in einer Fußgän-
gerzone kostet Kraftfahrzeug-
führer 15 Euro, die Gefährdung
eines Fußgängers in einem für
Fahrzeugverkehr zugelassenen
Bereich wird mit 60 Euro ge-
ahndet.
Auch Radfahrern ist es grund-
sätzlich untersagt, in einer Fuß-

gängerzone zu fahren - es sei
denn, ein entsprechendes Zu-
satzschild lässt dies zu. Den-
noch gilt dann auch hier das
Vorrecht der Fußgänger - und
Schritttempo für den Radler.
Radfahrer, die sich nicht an die
Regeln halten, können wie Au-
tofahrer mit Bußgeldern von 15
Euro an aufwärts bestraft wer-
den. Inlineskates, Tretroller
oder Segways wiederum gelten
vor dem Gesetz nicht als Fahr-
zeuge und dürfen daher in Fuß-
gängerzonen bewegt werden.
Allerdings haben die Nutzer

natürlich ebenfalls Rücksicht
auf Fußgänger zu nehmen.
(Auto-Medienportal.Net, aum)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei Inter-
esse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel. 0177/
7381279, Fr. Koppenhagen

Gobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesucht
Am liebsten mit Rahmen 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisenbahn,
WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-Toys
Automobilie, Figuren und Dioramen von
Preiser, Lineol und Elastolin sowie
SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Ausweise,
Urkunden, Soldatenfotos oder Alben,
Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Umschulung und
Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche
Weiterentwicklung an das eigene Leben
anpassen

Jeder Beruf verändert sich im
Laufe der Jahre. In keiner Bran-
che ist es mehr möglich, wäh-
rend der Ausbildung alles Nöti-
ge zu erlernen und anschlie-

ßend bis zur Rente jeden Tag
den gleichen Ablauf abzuspu-
len. Regelmäßige Weiterbildun-
gen sind notwendig, um mit den
Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation
können eine Umschulung not-
wendig machen. Viele Qualifi-
zierungsmaßnahmen werden bis
zu 100 Prozent vom Staat ge-
fördert - etwa durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für
Arbeit oder des Jobcenters. Der
Haken an der Sache für viele
Interessierte: Es fehlt die Zeit.
Die Lösung sind Umschulungen
oder Weiterbildungen in Teil-
zeit.

Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon
singen: Die Betreuungszeiten
von Schule und Kita lassen sich
nur schlecht oder gar nicht mit
dem Beruf unter einen Hut brin-
gen - geschweige denn mit ei-
ner Umschulung oder Weiterbil-
dung mit festen Unterrichtszei-
ten. Bildungsanbieter wie das

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/
www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

Die Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kann
unterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fall
familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/
insta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.com
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Institut für Berufliche Bildung
(IBB) haben die Notwendigkeit
familienfreundlicher Schulungs-
zeiten jedoch erkannt und ihr
Angebot an die Bedürfnisse von
Eltern angepasst. Der Unterricht
findet dann statt, wenn die Kin-
der üblicherweise in Schule
oder Kita gut aufgehoben sind.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.

Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-
angeboteangeboteangeboteangeboteangebote
Von Arztpraxis-Management
über Grafik-Software bis hin zu
Wirtschaftsenglisch - das The-
menspektrum der Teilzeitkurse
ist vielfältig. Der tägliche Zeit-
aufwand halbiert sich im Ver-
gleich zum Vollzeitkurs, im Ge-
genzug verdoppelt sich die Ge-
samtdauer der Schulung. Die
Kursinhalte bleiben gleich. In
manchen Fällen findet der Un-
terricht wahlweise vormittags
oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tages-
plan passt. Bei Zustimmung des
Kostenträgers kann man häu-
fig sogar von zu Hause aus am
virtuellen Unterricht teilneh-
men.
Bei den Umschulungen wurde
die Gesamtdauer für das Teil-
zeit-Angebot von den üblichen
24 Monaten auf 28 Monate ge-
streckt. Die Teilnehmer erler-
nen dieselben Inhalte wie Voll-
zeit-Umschüler, sodass sie mit
demselben Wissensstand zur
Abschlussprüfung vor der IHK
antreten. Auch beim obligato-
rischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-
keit der Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Berei-
chen Büromanagement, E-Com-
merce und Gesundheitswesen.
Die Angebote des IBB sind zer-
tifiziert und können daher
beispielsweise durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für
Arbeit gefördert werden.(djd)
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Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim), 02251/
3286

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke

Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285
Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.
K.), 02255 1209

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember

Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechern.-Holzheim,
Tel.: 02484-9186793

25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember
Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,
Mechern.-KommernMechern.-KommernMechern.-KommernMechern.-KommernMechern.-Kommern
Tel.: 02443-6638

26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
SLE-Gemünd,
Tel.: 0177 868 24 89

31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, Tel.: 02251-7772727

Alle Angaben ohne Gewähr
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Sicherheit und Klarheit -
Deeskalation, Intervention, Selbstschutz

Neues aus dem LEADER-Projekt Na-Tür-lich Dorf
Online-Vortrag Fassadenbegrünung - Wirkungen, Planungsgrundlagen und Praxisbeispiele

In Kinder- und Jugendgruppen
herrscht meistens, vor allem in
Sportgruppen, eine ausgelasse-
ne und fröhliche Atmosphäre.
Diese Stimmung kann jedoch
auch sehr schnell in einen Kon-
flikt ausarten, der durch die ver-
schiedenen sozialen, ethni-
schen und kulturellen Hinter-
gründe der Jugendlichen und
durch die sozialen Netzwerke,
in denen teilweise eine polari-
sierende und verächtliche Spra-

che verwendet wird, hervorge-
rufen wird.

Zu diesem Thema findet am 28.
Januar eine Veranstaltung in
Vogelsang statt. Weitere Infor-
mationen und die Anmeldung
erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 02251/15162 und un-
ter der E-Mail Adresse:
anja.wacker@ksb-
euskirchen.de
KreisSportBund Euskirchen

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 19. 19. 19. 19. 19. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr
Mit Fassadenbegrünung kön-
nen viele positive Effekte für
Mensch, Gebäude und Stadt-
räume geschaffen werden. Die-
se werden zusammen mit den

planerischen und ausführungs-
spezifischen Grundlagen der
Fassadenbegrünung bei dem
Online-Vortrag am 19. Januar
um 18:30 Uhr vorgestellt.
Unterstützung bekommen wir
von Felix Mollenhauer, Refe-

rent des Bundesverbandes Ge-
bäudeGrün e.V. (BuGG).
Anmeldung und Infos zur DS-
GVO: eveeno.com/964208746

Mehr Infos:
biostation-dueren.de/termine/

online-vortrag-fassadenbegru-
enung-wi rkungen-p lanungs-
grundlagen-und-praxisbeispie-
le-2023-01-19/
Der Vortrag ist für Teilnehmen-
de kostenfrei, eine Anmeldung
ist erforderlich


